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Das Miniſterium Clémencreau
Es ſtnd nun bald 1 Jahre her daß das Miniſterium

zmenceau an der Macht iſt Damals glaubte man vielfach
würde eine neue Aera angehen Die Aera der Verwirk

n des Programms der radikalen Partei die ja bei den
Me eine koloſſale Majorität gewonnen hatte eine Ma
ſprität welche der Partei die Macht ganz und ungeteilt ver
haffen mußte und zu ſachlichen Fortſchritten verpflichtet
ſhien Seitdem ſind 15 Jahre vergangen es iſt nichts ge

hen oder wenigſtens ſehr wenig das radikale Programm
ſt nach wie vor ein Programm ſchöner Worte Man kann

daß das Land auch von Miniſterium Clémenceau
t einmal die Verwirklichung eines Teiles der einſtigen

Negrammatiſchen Verſprechungen erwartet

Und doch hat das Miniſterium es verſtanden 122 Jahre
länger als die meiſten franzöſiſchen Miniſterien an der Macht
u bleiben trotzdem die vielen welche in der franzöſiſchen

Kammer auf Miniſterſtühle reflektieren immer ungeduldiger
werden Das hat wohl mehr als einen Grund Clömen
ceau iſt ein großer Routinier Er verfügt über eine ſehr
große parlamentariſche Praxis und Geſchicklichkeit und ver
ſteht mit einer bewundernswerten equilibriſtiſchen Kunſt
ſich an der Macht zu halten kunſtvoller vielleicht noch als
der alte Miniſterſtürzer in Oppoſitionszeiten die anderen
Miniſterien zu ſtürzen vermocht hatte Aber auch wenn
Georges Clémenceaus Kunſt noch zehnmal größer wäre als
ſie iſt wäre es ihm nicht gelungen ſich zu halten wenn die
Situation Frankreichs im letzten Jahre einfacher geweſen
wäre Heute beruht nämlich ſein Rückhalt nicht etwa in
dem Gefühl des Vertrauens und der Hochachtung welche er
dem Lande und der Kammer einzuflößen verſteht ſondern
einfach und allein in dem Umſtande daß die Marokkofrage
in einer ſo heilloſen Weiſe verfahren iſt daß jedermann
auch wer noch ſo gerne Miniſter werden will Angſt hat dieſe
Erbſchaft anzutreten Jn Marokko weiß jetzt nicht nur die
Regierung ſondern auch die unverantwortlichen Politiker
die die Zeitungen inſpirieren und ſchreiben nicht aus noch
ein Auf der einen Seite die Kolonialfanatiker die geſtützt
auf ſehr ſtarke und mächtige Finanzkoterien der Regierung
gewaltſam die Hand zu führen ſuchen auf der anderen Seite
das Land welches von einem Kriege nichts wiſſen will noch
weniger von den Steuern die dieſer Krieg nötig macht und
den Verluſten an Menſchenleben die in Frankreich doppelt
wertvoll ſind als anderswo dazu die Situation in Marokko
ſelbſt wo ein Zurückweichen vor den Marokkanern das
Preſtige Frankreichs enorm drücken müßte und einen unge
heuren Widerhall in der ganzen islamitiſchen Welt finden
müßte vorzudringen iſt auch abgeſehen von den wieder
holten formellen Verſicherungen welche die franzöſiſche Re
gierung dagegen abgegeben hat nach der internationalen
Rechtslage nicht möglich ohne das Riſiko internationaler

Fen illeton
Die Weimarer Kunſt vor und unter Göthe

Von Robert Miſch
Nachdruck verboten

Auf der Stätte an der einſt Goethe und Schiller die
weltbedeutenden Bretter als Herrſcher Anreger Erneuerer
etraten an der ſie eine neue deutſche Bühnenkunſt durch

artiſtiſche Lehre und Tat durch große Muſter langſam wach
en und reifen ließen ragt ein ſtattlicher Neubau empor
en jüngſt des Reiches Herrſcher einweihte

de Iſt dies auch mehr oder minder nur ein Lokalereignis
n deutſchen Theatergeſchichte denn längſt iſt die Füh
b g von den gebundenen Hof auf die freieren Privat
gang von den kleineren auf die großen Städte überge
ar iſt es doch intereſſant die Geſchichte des Wei
ten durch unſere klaſſiſchen Dichter zu Weltruhm gelang

Hoftheaters bis in ihre erſten Anfänge und Wurzeln
rückzuverfolgen

Wald dieſem thüringiſchen Völkchen das inmitten ſeiner
vohnt erge zwiſchen dem Norden und Süden Deutſchlands
deutſch das dem Ernſte und der Betriebſamkeit des Nord
Phange den fröhlichen Sinn und die leichtbeſchwingte
Serbin e des Süddeutſchen eint in dieſer liebenswürdigen
ſonder erung lebt ein ausgeſprochener Kunſttrieb der ſich be
Vlü e auf Muſik und Theater richtet und ſeine erſte frühe
Warthur ſangesfrohen Thüringer Landgrafenſchloß auf der

urg aufſprießen ließ
bomödi wird nirgends auf der Welt ſoviel Dilettanten
den An ielt wie in Sachſen und Thüringen die auch in
deutſame gen unſerer deutſchen Theatergeſchichte eine ſo be
Thüring, Ale ſpielten Und es iſt kein vloßer Zufall daß
Kleinheit Höfe daß Weimar und Meiningen trotz ihrer

r it dieſe Anfänge zu großen Kunſttaten erhoben und
Aus der Dilettantenkomödie erwuchs ja auch

Vig Weimars organiſch heraus
Vergan ins 16 Jahrhundert reicht die Weimarer Theater
Vnger r heit nachweisbar zurück Weimariſche Schüler und
Hhauerraigt gaten die ſich ſpäter zu Goethes Zeiten im Zu

folge ſpäterer Einſchränkung der Spirituoſeneinfuhr durch

m für ſo bemerkbar machten brachten Schulkomödienfürſtlichen Schloſſe der Wilhelmsburg zur Aufführung

Verwicklungen im Lande zu bleiben aber koſtet Geld und
nützt nichts was alſo ſoll man tun Solange Frankreich
vor dieſem Dilemma ſteht ſitzt das Miniſterium Clsmenceau
feſt es unterliegt aber nicht dem geringſten Zweifel daß im
Augenblick wo ſich die Situation in Marokko dergeſtalt ver
ändert daß die franzöſiſche Politik eine glatte und gerade
Marſchroute vor ſich hat das Miniſterium Clémenceau keinen
Tag länger leben wird Ueber welche Frage es fallen wird
kann man nicht ſagen iſt auch gänzlich gleichgültig Bei der
Eigenart des franzöſiſchen Parlamentarismus kann eine
ſolche Situation in der Kammer jederzeit nach Velieben ge
ſchaffen werden Nun könnte man eigentlich aus alledem den
Schluß ziehen daß das Miniſterium gar kein Jntereſſe daran
hat aus dem marokkaniſchen Dilemma herauszukommen
Vielleicht liegt tatſächlich darin einer der Gründe für das
ſeltſam direktionsloſe Verhalten der Franzoſen in der Ma
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Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte
Staatsſekretär Dern burg auf eine Anfrage des Abge
ordneten Storz Süddeutſche Volkspartei es handele ſich
nicht um die Abſicht

Gefangene zu deportieren
ſondern um ſolche Leute die ihre Strafe verbßt haben und
Gelegenheit haben wollen ſich zu rehabilitieren Die Dis
kuſſion ſei indeſſen überflüſſig da aus finanziellen Gründen
die Abſicht nicht durchzuführen ſei ganz abgeſehen davon
daß grundſätzliche Bedenken vorlägen Die Juſtizminiſter
der Einzelſtaaten ſchienen ſich zu dieſer Frage auch noch nicht
geäußert zu haben Auch internationale Schwierigkeiten
ſtänden dem Plane entgegen Gegenüber dem Abgeordneten
Erzberger der hohe Tarifierung des Alkohols verlangt und
das Verbot der Niederlaſſungen der Miſſionen bemängelt
während der Mohamedanismus ſich frei entwickele erklärt
Staatsſekretär Dernburg die Abſicht

die nördlichen Gebiete Togos dauernd zu
ſperren

beſtehe nicht doch ſeien gegenwärtig die Verhältniſſe ſo
daß im Jntereſſe der Miſſionen ſelbſt wie zur Vermeidung
von Verwickelungen ein Vordringen der Miſſionen in jene
mohamedaniſchen Gegenden zu verhindern ſei Die Ver
hältniſſe würden ſich ändern ſobald die Eiſenbahn nach Mak
pame fertig geſtellt ſei Die Verſuche die

Einfuhr von Spirituo er
nach dem Togogebiet einzuſchränken werden dadurch beein
trächtigt daß ein großer Teil der Einnahmen des Schutz
gebietes gegenwärtig aus Spirituoſenzöllen herrühre Das
Beſtreben der Verwaltung ſei darauf gerichtet die jetzigen
Arbeitsſteuern der Eingeborenen durch Geldſteuern zu er
ſetzen damit ein Erſatz für den Wegfall von Einnahmen in
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weitere et r der Zölle darauf geſchaffen werde Der
Branntvwein ſei bereits hoch tarifiert

Das Reichsvereinsgeſetz
Die Kommiſſion des Reichstages für das Vereinsgeſetz

nahm in der geſtrigen Sitzung den Paragraphen 9 in T
gender Faſſung an Die Beauftragten der Polizeibehörden
ſind befugt unter Angabe des Grundes die Verſammlung
für aufgelöſt zu erklären 1 wenn die Genehmigung nicht
erteilt iſt 2 wenn die Zulaſſung der Beauftragten der Po
lizei nicht erteilt iſt 3 wenn Bewaffnete die unbefugt in
der Verſammung anweſend ſind nicht entfernt werden
4 wenn in der Verſammlung Anträge oder Vorſchläge er
örtert werden die eine Aufforderung oder Aufreizung zum
Verbrechen oder n rn auf Antrag zu verfolgender Ver
gehen enthalten Wenn die Verſammlung aufgelöſt iſt
ſo hat die Behörde dem Leiter der Verſammlung die Gründe
der Auflöſung mitzuteilen falls er binnen drei Tagen dies
beantragt Paragraph 10 wird in der Faſſung der Re
gierungsvorlage angenommen

Allgemeine Mitteilungen

Der Großinduſtrielle Kommerzienrat v Poſchinger
Beſitzer der bekannten Thereſienthaler Glasfabriken im Bayeriſchen
Walde iſt geſtorben

Der Geſetzentwurf betr die Herſtellung einer Eiſenbahn
Dampffährenverbindung von Saßnitz nach Trelleborg
wurde von der Landtagskommiſſion unverändert genehmigt

Das Hofmarſchallamt hat im Auftrage des Kaiſers den
Grundriß und Lageplan der Grabſtätte Geheimrat Hin tz
peters eingefordert Hofphotograpch Hahn Wilms wurde
beauftragt die Friedhofslandſchaft und das Grab aufzunehmen
Der Kaiſer beabſichtigt ſeinem ehemaligen Erzieher ein Grab
denkmal zu ſetzen

Dem Vernehmen nach kommt für den Poſten des Reichs
ſchatzſekretärs weder der württembergiſche Miniſter von Wei
ſäcker noch der frühere Unterſtagtsſekretär Dr Georg von
Mayr in Betracht

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Seeadler iſt am 18 Februar in

Kapſtadt eingetroffen Niobe iſt am 17 Februar und Fürſt
Bismarck mit dem Chef des Kreuzer Geſchwaders am 18 Febr
von Batavia in See gegangen Arcona geht am 20 Februar
von Schanghai nach Tfingtau in See

Deutſcher Reichstag
105 Sitzung am 19 Februar 1 Uhr

Die Beratung des
Etats des Reichs Juſtizamtes

wird fortgeſetzt
Abg Stadthagen Soz Eine große Anzahl von Prozeſſen

die darauf hinauslaufen den Arbeitern ihre Menſchenrechte zu
nehmen ihnen vor allem das Koalitionsrecht unmöglich zu
machen ſpielen ſich ſeit Jahren ab Wie der Abg Heintze gegen

Aber dieſe Entwicklung hemmte
dreißigjährige Krieg

Später trat dann wie überall die Prunkoper ihre Herr
ſchaft bei großen Feſtlichkeiten auch am Weimarer Hofe an
der man in der Wilhelmsburg Ende des 17 Jahrhunderts
eine eigene Stätte errichtete mit großen Maſchinen

Jn demſelben Raume wirkten dann ſpäter gelegentlich
die verſchiedenen wandernden Komödiantentruppen als ſich
die Schaubühne von der Kirche der Schule und den höfifſchen
Prunkfeſten losgelöſt hatte und ein bürgerliches Gewerbe
geworden war

Geregelte Theaterverhältniſſe begannen erſt 1756 als
der Herzog Ernſt Auguſt Konſtantin die feingebildete den
ſchönen Künſten ergebene Prinzeſſin Anna Amalia aus der
mit franzöſiſchem Geiſte erfüllten Sphäre des Braunſchweiger
Hofes als ſeine Gattin heimführte

Der berühmte Prinzipal Döbbelin der ſpätere Be
gründer der königlichen Nationalbühne zu Berlin aus der
dann das dortige Hoftheater erwuchs wurde gegen eine
jährliche Zahlung von 6800 Reichstalern mit ſeiner Truppe
in Pflicht genommen Ein Jahr danach übernahf der Hof
die Truppe auf eigene Rechnung und es wurde unter des
Kammerjunkers v Dürckheims Leitung das erſte wirkliche
Hoftheater zu Weimar gegründet aber bereits 1758 nach dem
ſchnellen Tode des Herzogs wieder aufgelöſt

Weimar entbehrte nun zehn Jahre lang theatraliſche
Genüſſe bis die Herzogin Amalia den bekannten Prinzipal
Koch aus Leipzig berief von wo ihn Engherzigkeit und Be
ſchränktheit der Pfaffen und Gelehrtenwelt vertrieben
hatten Vom Märchen Muſäus unterſtützt wirkte Koch hier
bis 1771 und widmete ſich beſonders des Pflege des damals
blühenden Singſpiels Seyler löſte ihn ab Er brachte ſeine
Frau mit die aus Leſſings Dramaturgie bekannte Madame
Henſel die erſte Darſtellerin des Hamburger National
theaters und Konrad Ekhof den man den Vater der deut
ſchen Schauſpielkunſt nennt Ein erſtklaſſiges Perſonal alſo

Leſſing Diderot Beaumarchais Molière kamen zu
Worte neben den Werken der vorgoetheſchen Weimarer
Dichter und Muſiker Die Erſtaufführung Wielands Al
ceſte mit der Muſik Schweitzers iſt ein hiſtoriſches Datum
in der Geſchichte der deutſchen Oper So vielverheißender
Entwicklung machte der Schloßbrand des Jahres 1774 ein
plötzliches und gewaltſames Ende

Aber die theatraliſche Luſt war einmal erwacht und ließ
ſich nicht dämpfen und 1775 kam Goethe nach Weimar

der Allesvernichter der Es ift ja bekannt wie er auch in theatralibus das Fer
ment und Lebenselement für Weimar wurde und kann hier
nur kurz angedeutet werden Das Theater galt wie zu
Zeiten der Eliſabeth in England nicht als hohe Kunſtſtätte
ſondern als ein Vergnügungsort Und da man ihr nichts
mehr vorſpielte griff dieſe jugendlich übermütige Geſellſchaft
kurz entſchloſſen zur Ausflucht ſelbſt zu agieren Statt unge
bildeter aus den unterſten Schichten ftammender Berufs
komödianten ſpielten nun Dilettanten die auf den Höhen
der Bildung und Geſellſchaft ſtanden der Herzog Karl Auguſt
ſelbſt ſein Bruder Konſtantin gelegentlich die Herzogin
Mutter dazu Knebel Bertuch Muſäus die Hofdamen von
Göchhauſen und v Wöllwarth andere Adlige und angeſehene
Beamte der Stadt ſeit 1777 die ſchöne Corona Schröter
und vor allem Goethe der jugendliche Apollo Jn und rings
um Weimar ſpielte man

Jn engen Hütten und im reichen Saal
Auf Höhen Ettersburgs in Tiefurts Tal
Jm leichten Zelt auf Teppichen der Pracht
Und unter dem Gewölb der hohen Nacht

Auf Miedings Tod
Mit Vorliebe benutzte man den Rahmen der beſcheidenen

Naturanlagen in die Goethe ſeine leichten Gelegenheits
ſtücke und Liederſpiele hineindichtete umrankt von den Noten
Anna Amalias und Corona Schröters

Aber man wagte ſich auch an Höheres man gab
Minna von Barnhelm Goethes Mitſchuldige in denen

er den Alceſt Die Geſchwiſter worin er den Wilhelm
darſtellte Die Vögel des Ariſtophanes Hans Sachs
Molisre und Jphigenie die ſchönſte reifſte Frucht diefür den jungen Genius aus dieſem erſten Blütenanſatz her
vorſproßte

Jn Weimar ſelbſt benutzte man das 1775 vom Bau
unternehmer Hauptmann auf der Eſplanade ſjetzt Schiller
ſtraße kurz vor Goethes Eintreffen eröffnete Redoutenhaus
in dem Mieding auf Koſten der Herzogin eine leicht abzu
brechende kleine Bühne eingerichtet hatte Da ſich das Haus
aber als zu klein erwies erbaute der unternehmende Haupt
mann im großen Garten des Geheimrats v Fritſch ein neues
Gebäude für 9432 Taler zu denen die herzogliche Kammer
3000 Taler Vorſchuß gewährte

Es war 200 Fuß lang und ein Stockwerk hoch Unten
befanden ſich Wirtſchaftsräume oben der große 34 Fuß hohe
Tanzſaal mit einer Galerie und feſter geräumiger Bühne



die Klaſſenjuſtiz losgezogen iſt war erfreulich Aus national
liberalen Munde habe ich ſo etwas noch nicht gehört Wohl auf
dem

tiefften Niveau in der Rechtſprechung
iſt Hamburg angelangt Das zeigt wieder ein beſonders kraſſer
Fall Die Rechtſprechung dort gegen die ihr Koalitionsrecht wah
renden Mitglieder des Hafenarbeiterverbandes aus Anlaß des
Streiks der Scheuerleute Das ungeheuerliche Urteil der Zivil
kammer verbot dem Verbande öffentliche Ankündigungen behufs
Verhinderung des Zuzugs von Streikbrechern Das Urteil iſt
diktiert von den Jntereſſen des Arbeitgeberverbandes die Richter
ſind Fleiſch von ihrem Fleiſche Es iſt kaum zu denken daß das
Urteil von dem Oberlandesgerichte aufrechterhalten werden kann
Der Redner wendetr ſich gegen die Senſationshaſcherei der bürger
lichen Preſſe wie ſie ſich im Fall Hau gezeigt habe Er wirft
dann den Richtern Amtsmißbravch gegen angeklagte Arbeiter vor
die ſtets ungebürhlich behandelt würden ſobald es feſtſtehe daß
ſie Sozialdemokraten ſeien Gegen

Roheiten von Studenten
werde dagegen ſehr milde verfahren Der Redner führt eine
Reihe von Fällen an in denen Studenten ſich Ruheſtörungen
Widerſtand gegen die Stagtsgewalt uſw zuſchulden kommen
ließen Trotzdem kamen ſie mit geringen Geldſtrafen davon Ar
beiter würden in denſelben Fällen mit ſchweren Freiheitsſtrafen
bedacht worden ſein Das ſei Klaſſenfuſtiz gegen die in ſchärfſter
Weiſe Stellung genommen werden müſſe Beifall der Soziald
Redner befürwortet dann noch die Reſolution ſeiner Partei betr
Sondergerichte für Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis
zwiſchen Arbeitgebern einerſeits ſowie Bureaugebilfen ländlichen
Arbeitern und Geſinde andererſeits Er verurteilt dabei auf das
ſchärfſte die Miniſterialverfügung betr

Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter
Die Verfügung bedeute einen Verſtoß gegen die Reichsverfaſſung
und beſonders auch einen offenbaren Bruch der Handelsverträge
eine ſchmähliche Verletzung des Gaſtrechts Wie könne ſich
Preußen anmaßen unter Bruch des Vertragsrechts ausländiſche
Arbeiter auszuweiſen bloß weil ſie die Arbeitsſtätte wechſelten
Das Ausvweiſungsrecht ſei ja in den Verträgen genau geregelt
wie könne Preußen da in ſolcher Weiſe gegen das Vertragsrecht
handeln Das ſtärkſte dabei ſei daß die Verfügung erlaſſen ſei
für ganz Deutſchland Seit wann ſei der preußiſche Polizeimini
ſter Miniſter für ganz Deutſchland Während aller dieſer Aus
führungen lebhafte Unruhe rechts Wie könne das Reich ſich
ſo etwas gefallen laſſen Wo man hinſehe überall ſehe man den
Arbeiter rechtlos und wehrlos Die Rechtsordnung mache
bankerott Bravos bei den Soz Dem

Staatsſekretär Nieberding Die Frage wegen der Legiti
mationskarten gehört vor das Reſſort des Reichsamts des Jn
nern Jch habe ſchon oft das Vergnügen gehabt die Klagen des
Vorredners anzubören Aber ich muß ihm da doch eins vorhalten
Schon auf dem Parteitage in Jena iſt geſagt worden gerade die
Klaſſenfuſtiz ſei es die die Maſſen aufpeitſche Nun ich glaube
die Ausführungen des Vorredners waren nicht gerade aufregend
Draußen im Lande ſprechen Sie von der Klaſſenfuſtiz immer an
ders als hier Hier in dieſem Hauſe heißt es immer die Richter
urteilen nicht mit Abſicht ungercht aber ſie könnten nicht aus
ihrer Haut heraus Nun hat ja der Vorredner eine Anzahl von
Einzelheiten erwähnt die das beweiſen ſollen was er behauvtet
Aber in der Regel liegen die Fälle anders als er ſie darſtellt
Und die Fälle die etwa für ihn ſprechen ſind immer nur Aus

en Widerſpruch Wenn z B ein Richter geſagt haben
ſoll
wenn Sie Berufung einlegen kriegen Sie die doppelte Strafe
ſo gebe ich zu daß das bedauerlich iſt und der Würde des Richters
nicht entſprechen würde Aber ich glaube daß in dieſem Falle
die Sache doch etwas anders liegen wird Und vor allem auch
ein ſolcher Einzelfall iſt keinesfalls geeignet allgemein von
Klaſſenjuſtiz zu ſprechen Wenn der Vorredner ſagt die Richter
können ſich in die Lage der Arbeiter nicht hineinverſetzen und ſie
fällen

gegen Arbeiter drakoniſche Urteile
gegen andere Perſonen dagegen milde ſo trifft das nicht zu
Zuruf Heinze Wenn Herr Heinze das geſagt hat ſo kann ich

ihm nicht zuſtimmen Es iſt nicht geſtattet von Klaſſenjuſtiz zu
ſprechen Mißgriffe werden immer vorkommen Aber draußen
im Lande verſteht man unter Klaſſenjuſtiz etwas anderes man
verſteht darunter abſichtliche tendenziöſe Rechtſprechung gegen

r

beſteht nicht Deshalb werde ich auch nicht aufhören hier zu
proteſtieren gegen den Vorwurf der Klaſſenjuſtiz Bravos rechts

Abg Groeber Ztr iſt überzeugt daß Stadthagen übertreibe
Wenn jugendlkche Arbeiter Dummheiten machen ſo werde das Ur
teil ſicherlich auch nicht immer ſo ſtreng ausfallen wie Stadthagen
behaupte Fehlurteile kämen ja vor Auch in Richterkreiſen
ſelber werde manches Urteil nicht gebilligt Aber die Stadt
hagenſche Schlußfolgerung ſei falſch es handle ſich um eine
parteiiſche Juſtiz keine Klaſſenjuſtiz aus dem Vorkommen ein
zelner Fehler könne doch nicht gleich auf eine Klaſſenjuſtiz ge
ſchloſſen werden Sehr milde Strafen kämen z B vor bei Be
leidigungen Ehrverletzungen Weshalb Die Beleidigungen ſeien
ſo häufig daß die Richter dagegen wohl abgeſtumpft ſeien Auch
bei Roheitsvergehen gelte Aehnliches Un verhältnismäßig milde
ſeien auch die Beſtrafungen bei

Uebertretungen von Arbeiterſchutzbeſtimmungen
Aber auch da könne man nicht gleich von tendenziöſer Recht
ſprechung reden Menſchliche Unvolltommenheiten machen ſich
immer geltend ſelbſt wenn wir nur ſozialdemokratiſche Richter
hätten Bebel ruft Probieren wir es doch Lieber nicht
Große Heiterkeit Ein paar Dutzend Fälle beweiſen nicht daß

unſere Richter weltfremd ſind Freilich iſt unſere Rechtspflege
hinter der modernen Entwickelung zurückgeblieben Die Richter
urteilen nicht mehr volkstümlich Der Redner ſpricht ſich für den
einheitlichen Strafvollzug und die Reſolution über die Jugend
lichen aus Er bekämpft die Deportationsreſolution und erklärt
ſich gegen neue Sondergerichte iſt aber mit den Schöffendiäten
einverſtanden Länger beſchäftigt er ſich mit der Reſolution die
ein Tarifvertragsrecht fordert Sie entſpricht einem früheren An
trage des Zentrums Erfreulich ſei daß die Rechtsgültigkeit der
Tarifverträge außer Zweifel ſtehe Beifall

Abg Dr Ablaß frſ Vp beſchäftigt ſich zunächſt mit der
Frage der Kriminalität der Jugend die erſchreckend zugenommen
habe Die Kinder müßten von dem frühzeitigen Verkehr mit
der Proſtitution abgehalten werden Man ſolle die Jugend nicht
immer gleich ins Gefängnis werfen Die Strafmündigkeit müſſe
heraufgeſetzt werden Beſondere Erziehungsſtrafen und beſondere
Gerichtsſtätten für Jugendliche ſeien notwendig Jugendgerichte
ſeien aber nicht vorteilhaft Keine Koſten dürften zu hoch ſein
für beſondere Anſtalten für jugendliche Verbrecher Es ſcheine
als ob man nach dem Moltke Harden Prozeß das Eiſen ſchmieden
wolle ſolange es noch warm iſt Man müſſſe befürchten daß eine
neue lex Heinze komme Niemand werde gegen eine Geſetz
gebung ſein die ſich gegen den Schmutz in Wort und Bild wende
Ernſtlich müſſe man aber dagegen proteſtieren daß die Freiheit
von Kunſt und Literatur im Jntereſſe von Dunkelmännern unter
bunden werde Der Redner beſpricht den Fall Delahon in
Breslau wonach der Papierhändler Delahon der nach klaſſiſchen
Bildwerken Poſtkarten vertrieben hatte mit Einziehung dieſer
Karten beſtraft wurde

Abg Dr Heinze ntl verwahrt ſich dagegen als ob er in
der Frage der Klaſſenjuſtiz auf dem Standpunkte des Abg Stadt
hagen ſtehe

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Telefunkengeſetz Fortſetzung des Juſtiz

etats

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 19 Februar
Am Miniſtertiſche Holle der das Haus kurz nach Beginn

der Sitzung verläßt Schwartzkopff
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen Titel

Beſoldungen
Abg v Brandenſtein konſ kommt auf die in der Kom

miſſion gegebene Anregung dem Lehrermangel durch vermehrte
Anſtellung von Lehrerinnen abzuhelfen zurück und hält ihr ent
gegen daß die Lehrerinnen ſich für einklaſſige Schulen nicht
eigneten Jmmerhin ſollte man da wo es angeht Lehrerinnen
anſtellen und mehr Lehrerinnenſeminare begründen Der Redner
fordert beſſere Beſoldung der Lehrerinnen und polemiſiert gegen
den Abg Kopſch der der rückſtändigen An

Jm Januar 1780 wurde dies zu großen Schickſalen beſtimmte
Haus mit einer glanzvollen Redoute eröffnet Eine luſtige
Jronie des Schickſals Wie oft ſind nicht Kunſtſtätten mit
großen Worten eröffnet worden denen kleine Taten folgten
Hier war es einmal umgekehrt

Jn dieſem Hauſe trat am 1 Januar 1784 zum erſten
Male die Truppe des Prinzipals Bellomo auf und ſpielte
dreimal wöchentlich Seit 1783 hatte die luſtige Dilettanten
ſpielerei allmählich aufgehört Sie waren alle älter und
ernſter geworden vor allem die Seele des Treibens Goethe
ſelbſt der nicht mehr Großmeiſter der Affen ſein wollte
an Frau v Stein ſeitdem die Pflichten und Sorgen des

Staatsmannes auf ihm laſteten Aber vielleicht ihm ſelbſt
unbewußt hatte ſein allgemein äſthetiſches Theaterintereſſe
hierdurch die Richtung auf das Praktiſche erhalten Und
dies kam denn auch einige Jahre ſpäter zur Verwendung
und Entfaltung Dem Weimarer Hofe blieben aber Erkenntnis und krieb zu einer höheren Kunſtübung einge

pflanzt
Bellomos Stärke lag auf dem Gebiete des Singſpiels

der Operette wie man heute ſagen würde Trotzdem er ſich
auch an das große Schauſpiel an Shakeſpeare Leſſing und
Schillers Jugendwerke heranwagte Goethe ſelbſt erſchien in
acht Jahren nur neunmal auf der Bühne wurde man ſich
allmählich immer klarer über die künſtleriſche Unzulänglich
keit der Geſellſchaft Der Herzog und ſeine Mutter beſchloſſen
eine völlige Umgeſtaltung des Theaterweſens Uebernahme
in eigene Regie Der Berliner Reichardt gab mit ſeinen
reformatoriſchen Plänen die erſte Anregung Goethe ſelbſt
verhielt ſich ſkeptiſch bei dem Tiefſtande des Publikums
der Schauſpieler der Mehrzahl der Dramatiker Nachdem
Verhandlungen mit anderen Bühnenleitern geſcheitert waren

Neumann Einer Seconda wurde Goethe dem der tüch
ige Kirms zur Seite ſtehen ſollte endgültig die Oberleitung

übertragen
Am 7 Mai 1791 wurde das eigentliche Weimarer Hof

theater unter Goethes Leitung mit Jfflands Jägern er
öffnet Ein Prolog ging voran in dem als das Hauptziel
hingeſtellt wurde was wir heute Kunſt des Enſembles
nennen

Sicherlich leiteten den großen Dichter auch künſtleriſche
Abſichten aber er hat die große vorbildliche Bedeutung des
Unternehmens nicht vorausgeahnt Er betrachtete es zu
nächſt als ein Glied in der Kette der ſtaatlichen Jnſtitute
die den Kunſten und Wiſſenſchaften gewidmet waren Und

z re bei ſeiner Leitung durchaus als Realpolitiker ge
andelt

Ein Theater müſſe Geld verdienen und Shakeſpeare
und Molière meinte er ſpäter zu Eckermann haben es
auch gewollt und tun müſſen Geringere Einnahmen und
das Schlechterwerden des Theaters ſind natürliche Gefähr
ten Da Weimar das Theater allein nicht halten konnte
ließ er es auswärts gaſtieren Auch das Repertoire hat er
demgemäß eingerichtet Die Opern damals allerdings in der
erſten Mozartblüte im Schauſpiel aber Kotzebue und Jff
land ſtehen mit der Zahl ihrer Stücke und der Aufführungen
weit voran So hat er der ſeine Direktion durchaus im
Rahmen ſeiner Geſamttätigkeit als höchſter Beamter auf
faßte es erreicht daß das Theater während ſeiner Leitung
kein Defizit ergab

Daneben hat der große Mann freilich auch hier neue
Bahnen eröffnet wenn auch die große Epoche des Weimarer
Theaters erſt mit dem Einfluſſe Schillers mit ihrem gemein
ſamen Zuſammenwirken vom Jahre 1799 an beginnt Am
12 Oktober dieſes Jahres war das von Wo Thouret
verſchönte und umgebaute Theater der Weimariſche neu
dekorierte Theaterſaal wie Goethe es benennt mit dem
berühmten Prolog Schillers einem Fanfarenſtoße der neuen
idealiſtiſchen Richtung und Wallenſteins Lager eröffnet
worden Hatte Goethe in den erſten Jahren zum geſellſchaft
lichen Erzieher ſeiner Schauſpieler werden müſſen und den
ärgſten Schlendrian beſeitigt das Schmierentum wie wir
heute ſagen würden hatte er ſie natürlich und deutlich ſpre
chen gelehrt in einem gehobenen Realismus Leſſingſcher
Richtung ſo wurden ſie jetzt durch Schiller vor ganz neue
Aufgaben geſtellt den Rhytmus des neubeflügelten Verſes
ſeinen Schwung und Glanz zur Geltung zu bringen

Auch das Repertoire hob Schiller nicht nur durch
ſeine Meiſterwerke die er jetzt in raſcher Folge ſchuf auch
durch die Bearbeitungen die er ſelbſt vornahm und zu denen
er Goethe anregte auf eine bisher unerreichte Höhe
Außer ihren eigenen Werken bringen die Dioſkuren die
größten Dramatiker der Weltliteratur auf die Bühne die
griechiſchen Tragiker Shakeſpeare Leſſing Calderon Vol
taire Corneille Racine Molière Goldoni und Gozzi

Die Kunſt der Darſteller erſtarkte an ſolchen Aufgaben
Bei Schillers Tode ſtand ſie wohl auf ihrem für ſie erreich
baren Höhepunkte Aber zu groß und gewaltig war der Ein
Lpßz Goethes der ſich allmählich immer mehr zum ſtarren

heoretiker antikiſierender Jdeen umwandelte und der

ſicht huldige daß die

Schauſpielkunſt nur von außen vom Standpunkte des Dich

Arbeiter Und eine ſolche abſichtliche tendenziöſe Rechtſprechung 7 Vermehrung der Lehrerinnen als nicht voll auf der Hö
Lehrkräfte im Jntereſſe der Lehrer nicht rätlich ſei ſtehende

Miniſterialdirektor Schwartzkopff teilt mit da
der Sitzung zugegen geweſene

Kultusminiſter Holle zum Kaiſer befohlen
worden ſei und deshalb einſtweilen an den Verhandlun

ß der zu Veginn

teilnehmen könne Die Regierung erkenne die tüchtigen W nicht
der Lehrerinnen durchaus an und fördere die Anſteſſt gen
Lehrerinnen Von 1902 bis 1906 ſeien 3161 neue Lage von
ſtellen errichtet worden gegenüber 8129 Lehrerſtellen rinnen
ſorge auch ausgiebig für die Ausbildung der Lehrerinnen t
1902 ſei die Zahl der Lehrerinnenſeminare von 16 auf 19 e
worden Erwogen werde den privaten Lehrerinnenſemine
der Abſchlußprüfung Erleichterungen zu gewähren um die t
der Lehramtsbewerberinnen zu vermehren Selbſtverſgeee
könnten die Lehrerinnen nicht in allen Fällen den Lehrer erdtch
die männliche Hand ſei namentlich größeren Schülern geg n

unentbehrlich gegenüberAbg Eyßling frſ Vp bedauert daß die Volksſchi n J 3 Julferienkürzer bemeſſen werden als die Ferien an den höheren Se
Früher ſei dieſer Unterſchied bereits einmal beſeitigt geyg n

eſſenum ſo bedauerlicher ſei die Rückkehr zu dem verfehlten alten 30
ſtand Den Volksſchülern kürzere Erholungsfriſten zu gewgth
als den höheren Schülern liege nicht der mindeſte Grund Dor
Der Redner empfiehlt für alle Orte die nur Volksſchulen habe
die Ferien für alle dieſe Schulen gleich zu bemeſſen und in Orten
wo verſchiedene Schulen beſtehen die Volksſchulferien jedenfal
nicht kürzer zu bemeſſen als die der höheren Schulen 7

Miniſterialdirektor Schwartzkopff verteidigt gegenüber dem
Vorredner die miniſterielle Ferienordnung von 1904 die die
Volksſchulferien durchweg auf 70 Tage bemißt Der Kultus
miniſter v Goßler habe ſ Zt ſogar 65 Tage als das höchſte zu
läſſige Maß der Volksſchulferien bezeichnet Bis 1904 war der
Zuſtand der daß in der einen Stadt die Ferien z B 65 Tage
in der anderen 82 Tage betrugen Selbſtverſtändlich beſchwert
ſich die Lehrerſchaft der erſteren Stadt über die Bevorzugung ihrer
Kollegen in der anderen Stadt Eine einheitliche Regelung war
alſo unumgänglich Wenn die Volksſchulferien kürzer ſeien als
die der höheren Schulen ſo ſei dieſe Einrichtung im Jntereſe
der Volksſchüler nämlich im Jntereſſe des Unterrichtserfolges
getroffen und die Volksſchullehrer müßten

auf die Gleichſtellung mit den höheren Lehrern
in der Dauer der Ferien im Jntergſſe der Volksſchule verzichten
Der Redner betont noch daß die Ferienordnung von 1904 für
nicht weniger als 56 000 Orte eine Verlängerung und nur für
68 Orte eine Verkürzung der Volksſchulferien gebracht habe Der
Vorſchlag Gyßling ſei undiskutabel

Abg Ernſt frſ Vgg infolge der im Hauſe andauernd
herrſchenden Unruhe auf der Tribüne faſt völlig unverſtändlich
erörtert u a den Miniſterialerlaß vom September vor in
dem es heißt Lehrer die ungeeignet ſeien ſollten nicht in die
Schulvorſtände gewählt werden Nun ungeeignete Lehrer ge
hörten ſ E nicht nur nicht in die Schulvorſtände ſondern noch
viel weniger in die Schule Wem die Regierung die Jugend des
Volkes anvertraue den könne ſie auch nicht für ungeeignet halten
Mitglied des Schulvorſtandes zu ſein Beifall links Der
Redner erörtert weiter das Verhältnis zwiſchen Lehrern und
Rektoren

V

ähren

Der Bremserlaß
ſei ein Vermächtnis des Herrn v Studt das man nicht in Ehren
halten ſollte

Jnzwiſchen iſt Kultusminiſter Holle wieder erſchienen
Geheimrat Altmann bemerkt Abg Ernſt lege den Miniſte

rialerlaß falſch aus es ſei da nur die Rede von einſtweilig an
geſtellten ledigen Lehrern die als ungeeignet zu Schulvorſtands
mitgliedern bezeichnet würden

Abg v Czarlinski Pole fordert die Erteilung des Reli
gionsunterrichts an polniſche Schüler in polniſcher Sprache
Als der Redner nach längeren vom Vizepräſidenten Krauſe unter
brochenen Ausführungen erklärt er komme jetzt zu ſeiner Auf
gabe erhebt ſich

lautes Gelächter

Jch freue mich repliziert der Redner daß Sie nicht weinen
wenn ich ſpreche Erneute Heiterkeit Die weiteren Aus
führungen des Redners gelten ebenfalls dem Religionsunterricht
in den gemiſchtſprachigen Bezirken

es

ters auch wohl ein wenig des Hofmannes fremd gegenüber
ſtand Jmmer mehr engte er die künſtleriſche Freiheit der
Darſteller ein Sein Grundſatz Erſt ſchön dann wahr
führte immer mehr zur Außerachtlaſſung des Charakteriti
ſchen Seine bekannten Schauſpielerregeln mußten zur Un
natur und Hohlheit führen Pius Alexander Wolff erzählt
wie Goethe bei den Proben den Vortrag ganz in der Art
einer Oper einübte mit Tempis Fortes und Pianos mit
Kreſzendo und Diminuendo Dieſe Maximen und vielbe
ſpöttelten Regeln nach denen man immer gegen das Pult
kum ſpielen müſſe ihm nie den Rücken zukehren dürfe bald
dieſen bald jenen Arm oder Fuß bewegen oder verfſegen
ſolle machten aus dem ſchönen Stil eine unerträgliche Manie
die dieſer edel und hoch emporgewachſenen Kunſtblüte ſchließ
lich zum Verhängnis wurde Beſonders in Wien ha
Schauſpieler der Weimarer Schule eine ſehr abfällige
urteilung erfahren in jener Stadt deren Schauſpielkun
immer auf der Natürlichkeit und Lebendigkeit ihres Vo die
tums fußte das als lebensſpendendes Element ſelbſt Dir
die höchſte Kunſtübung eindrang Dennoch iſt ein Schü
Goethes Laroche eine Säule und Ehre des Burgtheaters ge

worden theNach Schillers frühem Tode führte der alternde G
die Theatergeſchäfte nicht mehr mit jener Liebe zur TZrn
die ſich über alle Kränkungen hinwegſetzt Die Jagemereit
die ſchöne Geliebte des Herzogs ſtrebte nach Unabhängige
von dem großen Manne Schon 1808 beganne das Jntriger
ſpiel und der Gegenſatz der zunächſt zu einer Trennung
Oper vom Schauſpiel führte das Goethe ſich allein gen
behielt Er blieb um nicht als feige zu erſcheinen nd
Ueberdruß an den Theaterdingen ward immer größer ſere
das Hundegaſtſpiel im Jahre 1817 war nur die letzte äußert
Veranlaſſung zu ſeinem Rücktritt

Mehr als ein Vierteljahrhundert dauerte die Kann
des großen Mannes mit der eine der ruhmvollen Dies
der deutſchen Bühnenkunſt ihr Ende nahm Er hat
Haus nicht wieder betreten daßGewaltiges war in dieſem Hauſe geleiſtet worden faſt
Goethe mit Recht klagen konnte Der Schauplatz meiner
dreißigjährigen Mühe liegt in Schutt und Trümmertni n

Doch kümmerte er ſich trotzdem um die Pläne zum dunt
bau jenes ſchnell errichteten Jnterimstheaters das i
achtzig Jahre lang geſtanden hat und nun dem neuen
nenhauſe Littmanns den Platz hat räumen müſſen

tung

al

ſei

re

ab

Ri
du

wo

ſei

An
hart

Ha
die

nich

vo

unr
auf

könt

Spa

fund

zurüi

bildr
ſproc

ſei a
Schu

Part
beiſp

werd

über

nicht

Wah
wie
Wah

hinge
dem

bildu

gewa
Sache

geſag

man
das z
haben
Buth

rechts

fall
9

C

Bedat

verfol
zu en
des P
liken

Diaſp
Priva
Der

breite

geſtat

A

Unter

Unterl
auf n

A

die ni
keit v



Us

age

erte

rer

war
als

keſſe

lges

ten
für
für
Der

ernd

lich

die

ge
noch

des

lten

Der

und

44 lle erwidert polniſchen Kindern werde nachKultzemin i nennterriche nur dann deutſch erteilt wenn
wie vor entſchen hinreichend mächtig ſeien und geht dann auf

de om Vorredner gerügten Fall übermäßiger körperlicher
nen n eines Schulkindes in Heſſen ein Gegen den betreffen

Züchtig er ſei ein Verfahren eingeleitet Rohe körperliche
den Le agen in der Schule verabſcheue niemand mehr als die
güchtig e Zperwaltung Aber ſei es verwunderlich daß die oſt

n Lehrer gelegentlich nervös werden und übers Ziel
deut hiehen wo ſo gegen ſie gehetzt werde wo Mordverſuche
hinar en nichts Seltenes ſeien
an T SchröderCaſſel ntl bringt Klagen der Caſſeler Volks

prer über die Verkürzung der Ferien vor und erklärt ihm
u Verſtändnis dafür weshalb die Volksſchüler kürzere

ſeble haben ſollten als die Schüler der höheren Schulen Die
Fileſchiter hätten die gleiche Erholung nötig Aber auch die

ulle rer dieVolkeſch et angeſtrengter tätig ſein müßten

die höheren Lehrer hätten den gleichen ja größeren Anſpruch
al längere Ferien als dieſe Die gleiche Bemeſſung der Ferien
auf ine Forderung der ſozialen Gerechtigkeit
et Kultusminiſter Holle erwidert auf eine Anregung des Vor

Orten wo ein Rektor vorhanden
die Ortsſchulaufſicht

ber einem Geiſtlichen übertragen ſei ſei dieſer Zuſtand nur mit
a r icht darauf aufrechterhalten worden daß man den Geiſtlichen
Rü ch Enthebung vom Amte des Ortsſchulinſpektors nicht verletzen
le Es habe ſich alſo nur um ein Uebergangsſtadium ge
n delt Sobald der Ortsſchulinſpektorpoſten vacant geworden

L wei er nicht wieder mit einem Geiſtlichen beſetzt worden Die
Tnregung überall da wo Hauptlehrer aber keine Rektoren vor
handen ſeien auf die Ortsſchulaufſicht zu verzichten oder ſie den
Hauptlehrern zu übertragen könne er nicht verwirklichen Auf
die Ortsſchulaufſicht in ſolchen Fällen zu verzichten empfehle ſich
nicht und ob der Hauptlehrer damit betraut werden könne hänge
von dem Verhältnis ab in dem er zu den Lehrern ſtehe

Ein Regierungskommiſſar gibt noch einige auf der Tribüne
unverſtändliche Erläuterungen zu verſchiedenen in der Debatte
aufgerollten nebenſächlichen Punkten

Abg Dittrich Ztr bekämpft die Verſetzung deutſcher Lehrer
in polniſche Gegenden und umgekehrt Jn der Lehrerinnenfrage
teilt er den Standpunkt des Abg v Brandenſtein

Abg Rzesnitzek frk betont der Religionsunterricht im
Oſten ſolle nicht verkümmert werden aber die Schule müſſe eine
Staatsanſtalt bleiben die treue und loyale Staatsbürger zu er

ziehen habe uEin Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt
Abg Kopſch frſ Vp gegenüber dem Abg v Brandenſtein

ſeine ſchon vom 1 März 1901 datierenden Aeußerungen über die
Lehrerinnen ſeien ganz und gar nicht lehrerinnenfeindlich ge
xeſenv Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Jn der Spezial

debatte werden eine Reihe von Einzelwünſchen vorgebracht
Beim Titel Turnlehrerbildungsweſen fragt
Abg v Schenckendorff wie es mit dem Neubau der Landes

turnanſtalt in Berlin ſteht
Miniſter Holle erklärt daß er zu ſeiner Freude mitteilen

könne daß die Verhandlungen guten Fortgang nehmen Jn
Spandau ſei ein ſchönes großes Grundſtück für den Neubau ge
unden

Abg Fiſchbeck frſ Vp kommt auf den
Liegnitzer Fall

zurück Man habe der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung vorgeworfen daß ihr Geſchäftsführer Tews ein ausge
ſprochener Agitator und Parteimann ſei Jn der Kommiſſion
ſei aber von konſervativer Seite zugegeben daß in der Liegnitzer
Schulabteilung ebenfalls ein ausgeſprochener Agitator und
Parteimann als Schulrat ſitze Der Liegnitzer Fall ſei ein Schul
beiſpiel dafür wie von Beamten in die Agitation eingegriffen
werde Was nutzen die ſchönſten Erklärungen des Reichskanzlers
über die Unparteilichkeit der Beamten wenn die Beamten ſich
nicht danach richten Wir wollen keine Bevorzugung bei den
Wahlen bitten aber den Miniſter ſich einmal zu informieren
wie der Regierungs und Schulrat in Liegnitz bei den letzten
Wahlen agitiert hat Beifall links

Miniſter Holle Jch habe bereits in der Kommiſſion darauf
hingewieſen daß es ſich hier um einen Herrn handelt der mit
dem Vorgehen gegen die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung nicht das geringſte zu tun hat Jch habe mich dagegen
gewandt daß dieſer Beamte ohne direkten Zuſammenhang in die
Sache hineingezogen wird Das iſt doch ſicher gerechtfertigt Wenn
geſagt worden iſt der Herr betätige ſich politiſch ſo ſtark daß
man nicht wüßte wie er ſeinen Dienſt erledigen könne ſo muß ich
das zurückweiſen Der Oberpräſident wie der Regierungspräſident
haben bekundet daß jener Beamte der Regierungs und Schulrat
Buth ein außerordentlich tüchtiger Schulmann iſt Hört hört
rechts Jch bitte ihn deshalb hier nicht anzugreifen Bei
fall rechts

Abg Dr Tourneau Ztr erklärt daß er ſeit Jahren mit
Bedauern die ſchlechten Schulverhältniſſe in der

katholiſchen Diaſpora der Provinz Sachſen
rerfolge Wenn er einen gewiſſen Unmut zeige ſo bitte er das
v entſchuldigen als einen Reflex der Stimmung des Unmutes
des Bedauerns der Verbitterung und Erregung ſämtlicher Katho
Jlen der Provinz Sachſen Die katholiſchen Schulen in der
Aiaſpora die meiſt von Arbeitern unterhalten werden ſind
rivatſchulen und leiden an einer großen NAeberzahl von Schülern
brg Redner der ſich ausführlich über dieſe Angelegenheit ver
wen wird wiederholt vom Präſidenten v Kröcher mit der Be

tung unterbrochen daß das nicht zur Sache gehört Als der
ſchlägt trotzdem immer wieder von neuem dasſelbe Thema an
e gt erklärt Präſident v Kröcher Jch bitte nun endlich zur
e zu ſprechen und mir mein Amt nicht in der Weiſe zu er

weren
wie Tourneau fortfahrend Jch bedaure daß es mir nicht
ſattet iſt meine Ausführungen zu beenden
unter g Dr Berndt ntl wird gleich nach den erſten Worten
unter g Heiterkeit des Hauſes vom Präſidenten v Kröcher
auf weiſcra daß er nicht zur Sache ſpreche worauf der Redner

g Ausführungen verzichtet
die n r Faßbender Ztr will gleichfalls auf Dinge eingehen
keit vom v Sache gehören und wird unter geſteigerter Heiter

Ab Präſidenten veranlaßt die Rednertribüne zu verlaſſen
ih über Fſhbect frſ Vp Der Miniſter wünſcht nicht daß
denken d en Liegnitzer Beamten ſpreche Jch kann mir nicht
er Agit 3 er in ſeinem Reſſort die Abſicht hat auf dem Gebiet

kümmert d on jeden Beamten tun zu laſſen was er will unbe
einen eraſen welche Verfügungen für die Beamten im allge

aſſen ſind
9Vegierun t Dr Holle Wenn der Vorredner gegen den Liegnitzer
agitatoriſ tat der Vorwurf erheben wollte daß er politiſch
amten t geweſen iſt in einer Weiſe wie es einem Be

geziemt ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß ich darüber

redners in

letzten Geſchäftsjahre wieder

Bericht einfordere Aber aus dem was mir bis dahin bekannt
iſt konnte ich nicht eutnehmen daß in der Beziehung gegen ihn
etwas einzuwenden iſt weil er in den Berichten ſeiner Auf
ſichtsbehörde als beſonders tüchtiger Beamter gerühmt wird Jch
werde aber die Sache klarſtellen

Abg Kopſch frſ Vp bringt einen Fall von Uebergriffen
zweier Schulräte in Osnabrück zur Sprache

Miniſter Dr Holle Mir iſt der Fall nicht bekannt ich bin
aber bereit eine etwaige Beſchwerde zu unterfſuchen

Abg Dr von Heydebrand konſ begründet einen Antrag
von Pappenheim konſ auf Streichung der für Potsdam be
ſtimmten neuen Stelle eines Kreisſchulinſpektors t

Nach längerer Diskuſſion wird der Antrag Pappen
heim angenommen Dafür ſtimmen Konſervative Zentrum
und Polen dagegen Nationalliberale Freikonſervative freiſ
Vereinigung und freiſ Volkspartei

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Zweite Leſung betr

Dampffährenverbindung Saßnitz und Trelleborg und Kultusetat
Schluß 46 Uhr

rer

Ausland
Oeſterreich Ungarn und die Sandſchakbahn

Die Nordd Allg Ztg druckt den Text des Artikels
25 des Berliner Vertrages vom Jahre 1878 ab und fügt fol
gende Bemerkung hinzu Hiernach iſt in der Frage der Sand
ſchakbahn das Recht Oeſterreich Ungarns innerhalb des
status quo ganz unbeſtreitbar

Oeſterreich Ungarn im Mittelmeer
Ein öſterreichiſch ungariſches Geſchwader wird am 29

Februar von Teodo auslaufen und die Häfen des weſtlichen
Mittelmeers anlaufen

Brautgang des Fürſten von Bulgarien
Jn Wien ſind Gerüchte verbreitet daß der Fürſt Ferdi

nand von Bulgarien vom Papſte gegen Zahlung einer großen
Summe die Bewilligung zu ſeiner katholiſchen Trauung er
halten hat Hierüber teilt das Vaterland aus allerbeſter
Quelle folgendes mit

Der Fürſt richtete durch einen hohen Vermittler an den
Papſt die Bitte um Dispens und Erlaubnis einer katholiſchen
Trauung mit der Prinzeſſin Reuß Der heilige Vater wies
die Bitte ab mit der Motivierung daß der Fürſt exkommu
niziert ſei wegen ſeines Abfalls vom katholiſchen Glauben
durch die ſchismatiſche Taufe ſeines Sohnes Boris Der
Fürſt richtete dieſelbe Bitte ein zweites Mal durch die
Wiener Nuntiatur an den Papſt und erklärte daß er die
Schuld an Boris ſo weit als möglich gut machen und die
Kinder aus der neuen Ehe katholiſch erziehen laſſen werde
Plötzlich meldeten Telegramme aus Rom daß der Papſt die
katholiſche Trauung erlaubt und einen bulgariſchen Pfarrer
damit betraut habe

Daran ſei kein Wort wahr Dem Fürſten wurde viel
mehr geflüſtert er brauche keine päpſtliche Dispens
da der Erzbiſchof von Bulgarien dieſelbe erteilen könne
Der Erzbiſchof von Philippopel Menini hat tatſächlich die
Trauung erlaubt Seitdem hat der Papſt nichts mehr getan
und läßt die Sache gehen Der Papſt hat keinen Pfennig
verlangt oder erhalten weder vom Fürſten noch von der
Prinzeſſin Auch Kardinal Merry del Val hat nichts er
halten die Prinzeſſin aber iſt vielleicht falſchen Vorſpiege
lungen eines Schwindlers zum Opfer gefallen Der Fürſt
gab dem Erzbiſchof von Philippopel die Zuſicherung daß die
Kinder aus der neuen Ehe katholiſch getauft und erzogen
werden ſollen

Der Kampf um die Times
Pearſon teilt mit daß er ſein Anerbieten hinſichtlich des

Ankaufs der Times zurückziehe Die Verhandlungen ſind jedoch
nicht abgebrochen da die Mehrzahl der Beſitzer der Times den
Wunſch hegt weiterhin auf anderer Grundlage zu verhandeln

Kleine Tagesnachrichte

Das öſterreichiſche Torpedoboot 27 iſt infolge
einer Kolliſion dem Sinken nahegekommen aber noch gerettet

Der öffentliche Ankläger beantragte die Verurteilung
Naſis zu 3 bis 5 Jahren Gefängnis und lebenslänglichem Ehr
verluſt

Der Staat JIlinois präſentiert den Sprecher des
Repräſentantenhauſes Cannon als Präſidentſchaftskandidaten

Halle und Umgebung
Halle a 20 Februar

Freiherr von Schlicht Wolf Graf von Baudiſſin durch
ſeine köſtlichen Militärhumoresken und Romane längſt weit
und breit bekannt las geſtern abend in der Albrechtsloge
vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft eine Auswahl ſeiner er
götzlichen Geſchichten vor Leider war der Vortragende auch
ein Opfer der jetzt graſſierenden Jnfluenza ſtark indis
poniert Trotzdem gelang es ihm ſeine Hörer bei beſter
heiterſter Laune zu erhalten Er las zunächſt die Schnurre
Verrückt von dem Leutnant der ſich ſo auf die Felddienſt

übung beim ſchlechteſten Wetter freut und ſich darob ſo be
trinkt daß er ſie verſchläft Dann die Geſchichte von Meyer
mit dem ey Maier mit ai von Schlicht hatte ſich kürzlich
Marcell Salzer zum Vortrag auserſehen alſo von
Meyer der ſich nicht waſchen wollte Auch der Gedanke
Seiner Hoheit der ſelten einen Gedanken hatte fand ebenſo
köſtlichen Beifall wie die erſten Stücke desgleichen die Ge
ſchichte vom Raps um den ſich die Stabsoffiziere ſtreiten
ob es Raps war oder nicht Der Baron der beinahe ge
adelt wäre reizte nicht minder zum Lachen Die ernſtere
Satire vom Händedruck die der Vortragende im zweiten
Teile bot fand mit ihren Spitzen und Pointen ein feines
Verſtändnis Und den Schluß der Vorträge bildete die un
ſterbliche Hoſe Maiers diesmal mit dem ai die
Schlicht anderwärts immer mit größtem Beifall geleſen hat
und die auch in Halle zündete Dann gab Freiherr von
Schlicht mit Rückſicht auf ſeine Heiſerkeit noch ein paar
Anekdoten aus dem Militärleben zum beſten Unter leb
haftem Beifall ſchieden die Hörer fröhlich in dem Bewußtſein
eine heitere Stunde verlebt und den Verfaſſer der Geſchichten
kennen gelernt zu haben von denen man ja ſo manche mit
Genuß daheim bei einer guten Zigarre oder bei Kaffee und
Kuchen genoſſen hat Freiherr von Schlicht konnte mit dem
Bewußtſein ſcheiden daß man ſich ſeines Wiederkommens
herzlich freuen und ihn gern wieder hören wird

Hebung der Fiſchzucht Der Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hat auch im
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gebäude waren Eigentum der Witwe Redemann

beſſerung der Fiſchzucht verwandt Der Verein erhielt als
Beihilfen 2500 Mark von preußiſchen Miniſter für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten 300 Mark vom Herzogtum
Anhalt und 600 Mark von der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen Die Geſamteinnahmen betrugen inkl des
Beſtandes 7245,12 Mark Es wurden u a zum Ausſetzen
von Salmonidenbrut und Beſchaffung von SatzkarpfenSchleien Zandereiern und jungen alen 3643,55 Mart an

Prämien für Erlegung von 26 Fiſchottern 130 Mark von
276 Fiſchreihern 414 Mark von einem Fiſchadler 1,50 Mark
verausgabt An 72 Ortſchaften des Vereinsgebiets ſind ver
abfolgt 375 000 Bachforellen Eier 7000 Bachſaiblingsbrut
12 000 Regenbogenforellen Eier 32,1 Hundert Bachforellen
brut 700 Regenbogenforellenbrut 1331 Kilo Katzkarpfen
114 Kilo Schleie 36 Kilo Orfen 44 000 Aaalmontees 400
Aalſatz 1720 Stück Krebſe 13 000 Zandereier und 675 Hun
dert Zanderſatz

Für die Freunde der einzelnen Miſſionsgeſellſchaften finden
bei der Miſſionskonferenz am Montag den 29 Februar gleichzeitig um 22 Uhr im Evang Vereinshaus Kl älausſreß 16
beſondere Nebenverſammlungen ſtatt und zwar für die Ber
liner Miſſionsgeſellſchaft Redner Miſſionsinſpektor
Glüer Zwei Lebensfragen unſerer Miſſion in Südchina und
P Bodenſtein Jn welcher Weiſe können die Abgaben zur Til
ung des Fehlbetrags dauernd ſeitens der Miſſionsgemeinde ge
eiſtet werden Für die Goßnerſche Miſſion Superint

Rothe Die Goßnerſche Miſſion unter den Kols eine Ehrenſache
der deutſch evangeliſchen Chriſtenheit Für die Bielefelder
Oſtafrika Miſſion Muiſſionsinſpektor Lic Trittelwitz
Ruanda und ſeine Anforderungen an unſern Freundeskreis

Für den Thüringer Hilfsverein der Rheiniſchen
Miſſion Miſſionsinſp Spiecker Die Pflichten der evange
liſcher Kirche in Deutſch Südweſt Afrika Paſtor Peter DieLeiſtungen des Thüringer Hilſsvereins bei der Deckung des Defi
zits Für die Freunde der Brüdergemeinde Miſſions
direktor Hennig Wie weit ſind unſere Miſſionsgebiete während
d letzten Jahrzehnts dem Ziele der Selbſtändigkeit näherge
ommen

Dr Moſes Chin aus Amoy China der ſeine Doktorarbeit
über Kant und Confucius gemacht hat wird in der Abendver
ſammlung der Dienstag 6 Uhr inhden Thaliaſälen ſprechen über das ema Der chineſiſche
Heidenchriſt Außer ihm ſpricht Miſſionsinſpektor J Hhler
Basler Miſſion über Moderne Strömungen innerhalb der heid

niſchen Welt in ihrer Bedeutung für die Miſſion Das Schluß
wort hält Miſſionsinſpektor P Wilde Berlin

Lehrerinnen ſind zu der Miſſionslehrerkonferenz
am Dienstag den 25 Februar 322 Uhr im Evang Vereinshaus
Kl Klausſtr 16 deren Tagesordnung bereits mitgeteilt iſt

ebenfalls willkommen

Provinzial Nachrichten

V Theißen 18 Febr Stein wurf auf einen
Zu Am 16 Fehr haben zwei junge Leute in der Nähe
der Blockſtation Unterſchwöditz mit einem 9 Zentimeter
ſtarken Stein nach dem Zuge dem letzten Abendzuge aus
Naumburg geworfen Hierdurch iſt ein Reiſender Kauf
mann Mertens aus Zeitz verletzt worden Als Täter ſind
ermittelt ein Tiſchlerlehrling aus Theißen und ein Schloſſer
lehrling aus Unterſchwöditz

4 Kalbe a 18 Febr Gerückt Bei Nacht
und Nebel heimlich verduftet iſt mit Kind und Kegel der Jn
haber Zenker des hier früher in hervorragender Weiſe fre
quentierten Lokals Wilhelmsgarten Auf Möbelwagen
eines Magdeburger Spediteurs wurde nachts um 12 Uhr
ſämtliches Jnventar des Lokals aufgeladen und fort gings
ohne daß man bis jetzt weiß wohin Jedenfalls werden
materielle Sorgen den nächtlichen Fortzug der Familie
Zenker veranlaßt haben

Weißenfels 19 Febr Steuerfeſtſetzung
Jn der geſtrigen Verſammlung der Stadtverordneten wurde
der Haushaltsplan der Stadt auf das Etatsjahr 1908,09
beraten Der Etat balanciert in Einnahmen und Ausgaben
mit 1003 120 Mk 62 050 Mk mehr gegen das Vorjahr
An Steuern werden die bisherigen Sätze erhoben 198 Pro
zent Zuſchläge zu den Realſteuern 219 780 Mk gegen
das Vorjahr 10 901 Mk mehr und 177 Prozent Zuſchläge
zu der veranſchlagten Staatseinkommenſteuer 352 640 Mk

mehr 50 517 Mk Jm beſonderen kommen 150 Prozent
Gewerbeſteuern zur Veranlagung

Sangerhauſen 18 Febr Getreide Dieb
ſt a h Der Pferdehändler Hugo Ehrke hatte ſeit längerer
Zeit bemerkt daß ſein Getreide in einer etwas ſehr ſchnellen
Weiſe abnahm ſo daß ein Diebſtahl als ſicher angeſehen
werden konnte Heute morgen gelang es nun die beiden
Koppelknechte Hans Haltenhof und Karl Prinz zu faſſen
als ſie gerade mit zwei Zentnern Gerſte durch den Torweg
verſchwinden wollten Prinz wurde ſofort verhaftet

2 Varby 18 Febr Apotheken Verkauf Die
in dem benachbarten Dornburg gelegene Herzogliche Hof
apotheke iſt für 89 000 Mk in den Beſitz eines auswärtigen
Käufers übergegangen

S Erfurt 19 Febr Närriſcher Schütze Ein
34 Jahre alter Eiſenbahnſtationskanzliſt gab um Mitter

nacht auf der Krämpferbrücke fünf Revolverſchüſſe ab und
flüchtete als ein Polizeibeamter ihn verfolgte hinab in den
Umflutgraben Es gelang aber trotzdem ihn zu ergreifen
Auf die Frage warum er die Anwohner auf ſo ſonderbare
Art aus der Nachtruhe erſchreckt habe blieb der ſeltſame
Schütze die Antwort ſchuldig

F Vom Eichsfelde 18 Febr Mühlen und en
brikbrand Jn der Chriſtbaumſchmuckfabrik zu Weißen
born Kr Worbis einer Filiale der Wattenfabrik Gebr
Weinrich zu Worbis brach wie bereits kurz berichtet Mon
tag abend 6 Uhr Feuer aus das ſich mit raſender Schnellig
keit verbreitete Unter den Arbeiterinnen entſtand eine un
geheure Panik Ein Mädchen deſſen Kleider ſchon in Flam
men ſtanden ſprang zum Fenſter hinaus in den vorbei
fließenden Mühlbach ein anderes Mädchen das am ganzen
Leibe brannte erreichte noch die Tür wo es beſinnungslos
niederfiel Beide Mädchen liegen hoffnungslos danieder
Außerdem erlitten noch zwei andere Arbeiterinnen Brand
wunden am Kopf und an den Händen Auch die angrenzende
Mahlmühle der Witwe Redemann wurde vom Feuer er
griffen Die Fabrikgebäude brannten mit allem Jnhalt bis
auf den Grund nieder von der Mühle iſt nur ein kleiner
Teil ſtehen geblieben Mit der Mühle ſind auch Frucht und
Mehlvorräte verbrannt Die Gebäude auch die Fabri

Der Ge
bäudeſchaden iſt ziemlich groß aber durch Verſicherung ge
deckt Die Firma Weinrich erleidet außerdem einen Schaden
von etwa 10 000 Mark an verbrannter Ware Fabrikeinrich
tungen uſw Die Feuerwehren aus Weißenborn Lüderode
und Zwinge hatten drei Stunden angeſtrengt zu tun bis die

erhebliche Mittel zur Auf Gewalt des Feuers gebrochen war



S Aus dem Harz 18 Febr
d Mts veranſtaltete der Skiklub im Harz ein Winterfeſt das
wie jenes vom 26 Januar d J von der Kurhausdirektion ver
anſtaltete äußerſt günſtig verlief Trotzdem die Witterungs
verhältniſſe die Wochen vorher ungünſtig waren lag doch Schnee
in Maſſen und in der Nacht vom 15 zum 16 fiel Reuſchnee
Auch hielt der Schneefall am 16 an Skilangenlauf Skiſprung

Winterfeſt

und Preisrodeln verlief programmäßig nur das Preisrodeln
wurde durch fortwährendes Fallen von Neuſchnee etwas erſchwert
Am 23 und 24 d M ſoll in Schierke noch ein Winterfeſt durch
die Kurhausdirektion arrangiert ſtattfinden mit Preisrodeln

Paul LinkeWanderpreis und großem Schneeſchuhſprung Auch
rüſtet Schierke jetzt ſchon zum nächſtjährigen großen Winterfeſte
das vom Oberharzer Skiklub dort abgehalten werden ſoll Ein
Winterſportverband Grafſchaft Wernigerode hat ſich gebildet
Dieſer Winterſportverband wird im Schierker Brockengebiet eine
große Eisfläche für den Schlittſchuhſport ferner unter Hinzu
nahme der alten Brockenchauſſee eine tadelloſe Vobsleighbahn
Gebirgsrodelbahn und Gebirgsſchneeſchuhſprungſchanze ſowie einen
elektriſchen Aufzug herſtellen laſſen Das ſagenumwobene Brocken
gebiet von dem uns Goethe und Heine berichteten wird mit
ſeinen ungeheuren Schnee und Eismaſſen bald den bedeutendſten
Winterſportplätzen ebenbürtig zur Seite ſtehen und für Befriedi
gung der verwöhnteſten Anſprüche Rechnung tragen hinſichtlich
Wohnung und Verpflegung ſorgen dann die ausgezeichneten
Schierker Hotels

Oberhof Thür 18 Febr Wetter und Sport
Bericht Schneehöhe 1 Meter Temperatur 1 Grad Kälte
Skibahn ſehr gut Rodel und Bobsleighbahn gut Schlitten
bahn ſehr gut Wetterausſichten andauernd Neuſchnee

Leipzig 19 Febr Verhaftet wurde in Genug der Geſchäftsführer Bruno Aſter aus Prieſtewitz
der in einer hieſigen Lotteriekollektion am Auguſtusvplatz
beſchäftigt geweſen und nach Unterſchlagung von 9000 Mark
flüchtig geworden war

Leipzig 19 Febr Wahnſinn oder Verbre
chen Un ſich intereſſant zu machen Seiteinigen Tagen treibt wieder ein Burſche der Vergnügen
daran findet jungen Mädchen die Kleider durch ätzende
Flüſſigkeiten oder durch Zerſchneiden zu ruinieren ſein Un
weſen Der Rowdy hat auf der Windmühlenſtraße einer
jungen Kontoriſtin mit einem ſcharfen Jnſtrument ein
wertvolles Jackett zerſchnitten Jn einer Wohnung der
Wittſtockſtraße zu Reudnitz wurde geſtern nachmittag das
15 Jahre alte Dienſtmädchen eines Kaufmanns von Haus
bewohnern mit Stricken an den Ofen angebun
den aufgefunden das Mädchen hatte einen Knebel im
Munde Als man die Kleine aus ihrer Lage befreit hatte
verſicherte ſie ein fremder Mann ſei in das Logis eingedrun
gen habe ſie vergewaltigt und dann gefeſſelt Dieſe Er
zählung erſchien aber der ganzen Sachlage nach recht un
glaubhaft und ſchließlich räumte die Maid auch ein daß ſie
ſich ſelbſt gebunden und dazu ein Märchen erfunden habe
Sie ſei ſo kränklich und habe ihre frühere gute Stelle ver
loren das habe ſie zu dieſem Manöver veranlaßt
Wahrſcheinlich wollte ſie ſich intereſſant machen

v vvv WVermiſchtes
Ausſtellung für Handwerkstechnik und landwirtſchaftliche

Gewerbe Bei der vielfach hervortretenden Abneigung
gegen die Veranſtaltung von Ausſtellungen iſt es nicht zu
verwundern daß auch der für Königsberg geplanten Aus
ſtellung von verſchiedenen Seiten erhebliche Schwierigkeiten
zu machen verſucht worden ſind Man hat darauf hinge
wieſen daß die für die Ausſtellungen erforderlichen Auf
wendungen nicht einmal in richtigem Verhältnis zu den er
reichten Erfolgen ſtehen und deshalb verſucht von einer Be
ſchickung der Ausſtellung überhaupt abzuraten Es
muß anerkannt werden daß es gewiß vielfach vorkommen
wird daß die Firmen bei ihren Ausſtellungen nicht immer
auf ihre Rechnung kommen werden Das wird aber in der
Regel nur dann der Fall ſein wenn die Ausſtellungen zu
klein oder nicht mit der genügenden Umſicht unternommen
ſind Das Programm für die Königsberger Ausſtellung im
Tiergarten iſt jedoch ſo umfangreich daß es allen Jndu
ſtriezweigen genügenden Raum zur Entfaltung bietet Das
wird auch von Kreiſen anerkannt die der Ausſtellung ferner
ſtehen Beſonders iſt es zu begrüßen daß ſich auch die Stän
dige Ausſtellungs Kommiſſion für die deutſche Jnduſtrie
auf das lebhafteſte für die Ausſtellung intereſſiert Wieder
holt hat ſich dieſe Kommiſſion die ihren Sitz in Berlin hat
und unter Leitung einflußreicher Vertreter der Jnduſtrie
und des Handels ſteht mit der Königsberger Ausſtellung
beſchäftigt und ſtets hervorgehoben daß ſie als ein außer

entlch dankenswertes Unternehmen durchaus zu fördern

Kriminalkommiſſar Waldemar Müller veröffentlicht in
Berliner Zeitungen folgendes ärztliche Zeugnis des Herrn Dr
med Trampe in Berlin Der königliche Kriminalkommiſſar Herr
Waldemar Müller Halenſee Lützenſtraße 10 iſt durch die
Strapazen der letzten zwei Wochen derartig angegriffen daß mein
Patient für die nächſten Monate abſoluter Schonung bedarf zu
mal ein früherer Lungenſpitzenkatarrh und eine früher durch
gemachte Bruſtfellentzündung jetzt Symptome wieder zeigen Es
iſt nach meinem ärztlichen Rat und nach meiner Ueberzeugung
für Herrn Müller ein dreimonatiger Landaufenthalt im Hoch
gebirge erforderlich Dieſem Zeugnis iſt Herr Dr Leppmann
beigetreten

Ein Familiendrama hat ſich in Schöneberg abgeſpielt Mitt
woch früh gegen 266 Uhr ließen die Menzelſtraße 34 wohnenden
Wolterſchen Eheleute durch einen Schutzmann die Stubentür der
bei ihnen wohnenden Frau D gewaltſam öffnen da aus dem
Zimmer ſtarker Gasgeruch drang Den Eintretenden bot ſich ein
erſchütternder Anblick dar Leblos lagen auf ihren Betten die
neunfährige Johanna und der ſechsjährige Johannes während
die Mutter ebenfalls tot angekleidet auf dem Sofa lag Bereits
vor mehreren Stunden war der Tod eingetreten Die von ihrem
Mann geſchiedene Frau hatte die Gashähne aufgedreht

Eine Zuckerfabrik eingeäſchert Wie aus Poſen gemeldet
wird iſt die Zuckerfabrik Amſee bei Hohenſalza ein Raub der Flam
men geworden Zwei große Scheunen die in der Nähe der Fa
brik ſtanden wurden ebenfalls eingeäſchert Der Geſamtſchaden
wird auf 154 Millionen geſchätzt er iſt durch Verſicherung ge
deckt Ein Sveicher mit 10 000 Zentnern Zucker der ſtark gefähr
det war wurde durch die Feuerwehr von Hohenſalza gerettet

Eine heitere Scheffel Reminiszenz Jm ſoeben erſchie
nenen Scheffeljahrbuch 1907 der Publikation des deutſchen
und öſterreichiſchen Scheffelbundes erzählt F H Linger
Oberndorf a eine hübſche Reminiszenz an Scheffel und
den ſchwäbiſchen Dialektdichter Adolf Grimminger Dieſer
Stuttgarter Dialektdichter iſt früher viel auf Reiſen ge
weſen Am Rhein iſt er z B einmal in Scheffels Geſell
ſchaft gewandert und hat dabei Luſtiges erlebt
noſſen kamen zu einem katholiſchen

Die Ge
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Rufe ſtand auf Reichktum und Korrektheit ſeiner Zitate
außerordentlich viel zu halten Während der gaſtliche Mann
bei dem ſie to einkehrten Küche und Keller ihre
Schuldigkeit tun ließ trieben die Wanderer ihren unſchul
digen Spaß mit ſeiner Liebhaberei indem ſie Zitate häuften
aber ſtets mit kleinen Fehlerlein Hochwürden haben ganz
recht das Leben iſt der Güter höchſtes nicht wie ſchon Goethe
im Fauſt ſo ſchön ſagt Aber lieber Herr ich möchte Sie
doch darauf aufmerkſam machen Sie verzeihen doch
daß Jhr Zitat in der Braut von Meſſina ſteht Sprach s
und holte vom Bücherbrett ſeinen Schiller der dort ſich gut
mit dem rigen Thomas vertrug und der arme Kirchen
mann bekam keine Ruhe bis ſchließlich der Tiſch beinahe
brach unter der Laſt des Beweismaterials und die Span
nung ſich in allgemeine Heiterkeit auflöſte Der Pointe er
innert ſich der Frenn Grimmingers der dieſen Spaß aus
des letzteren Leben anläßlich der Geburtstagsfeier erzählte
nicht mehr Die Sache endigte aber damit daß Scheffel

e arg a Behüt dich Gottzu ſchön geweſen v amit ſein Jnkognibrochen hat geweſ ſ Jutogvnito e
Der gute Wille Jn einer kleinen ſchwäbiſchen Gemeinde

errſchten ſo erzählt man der Tägl Rundſch allent
lben Erkältung Huſten und Schnupfen Doch die biederen

eutchen wollten deshalb der Kirche nicht fernbleiben er
achteten ſie es doch als ſelbſtverſtändliche Pflicht ihrem hoch
angeſehenen Pfarrer allſonntäglich durch zahlreiches Erſchei
nen ihre aufrichtige Ehrerbietung zu bezeigen Das Huſten
Räuſpern Nieſen war denn anfangs auch ganz erheblich ge
weſen legte ſich aber allmählich Nur eine alte Frau huſtete
oder richtiger bezeichnet bellte ununterbrochen zur all
gemeinen Stsrung der übrigen Andächtigen und in erſter
Linie auch des alten Geiſtlichen der kaum imſtande war
das geſunde Organ der Bauersfrau zu übertönen Da ſie
dicht unter der Kanzel ſaß entſchloß ſich endlich der greiſe
Prediger zu der leiſen Mahnung Frau huſchte Se
doch net ſo worauf zwiſchen einem erneuten Anfall die
tiefbeleidigte Antwort erfolgte Herr Pfarrer
i huſchtja ſchon ſoſcheen i kann

Elektriſche Beleuchtung in Medina Aus Medina wird tele
graphiſch gemeldet d an den Stätten die Arbeiten für
die Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung begonnen haben

Eugène Yſayes Geige wiedergefunden Gelegentlich eines
Konzertes mide vherſert war dem Geigenkünſtler Eugen Yſaye
auf unerklärliche Weiſe die Geige abhandengekommen die einen
Wert von 60 00 Kronen repräſentiert Die Gendarmerie in Pre
rau glaubt nun das koſtbare Jnſtrument ermittelt zu haben es
war bei einem Kellner der dortigen Bahnhofsreſtauration für
40 Kronen e worden Beſchreibung und Nummer der Stra
divariusgeige ſtimmen Dem beſtohlenen Künſtler wurde ſofort
Mitteilung von dem Funde gemacht

Ein ägyptiſches Lourdes iſt nach der Voſſ Ztg im Ent
ſtehen begriffen Ein frommer orthodoxer Grieche in Barrage
hat vor achtzehn Jahren in Alexandrien ein altes Madonnen
bild erſtanden und ſeitdem in ſeinem Hauſe aufbewahrt um nun
auf einmal wahrzunehmen daß es wundertätige Kräfte beſitzt
Das auf Nußholz gemalte vom Alter längſt ſchwarz gefärbte Bild
ſchwitzte nämlich ſeit mehreren Wochen ein Waſſer aus das
feſten Glauben vorausgeſetzt Krankheiten heilt und vielleicht auch
Berge ins Meer ſtürzt Ein Reporter hat zwar nicht ſelber das
Bild ſchwitzen ſehen aber man hat ihm das im Laufe der letzten
Wochen in einem Eimer geſammelte Waſſer gezeigt und mehr
kann man ſchließlich nicht verlangen Das Waſſer ſieht aus wie
Nilwaſſer iſt aber keins denn die chemiſche Unterſuchung hat
angeblich gezeigt daß dieſes merkwürdige Waſſer keine der
charakteriſtiſchen Eigenſchaften des gewöhnlichen Waſſers beſitzt
Das erſte Wunder das es wirkte kam wie das ja nur recht und
billig war dem Beſitzer des Bildes Sotiri Mavromati zugute
der ſeit vielen Jahren an heftigem Rheumatismus litt nun dank
dem Gnadenwaſſer wieder über Stock und Stein ſpringt Als
ſeine Heilung in der Umgegend bekannt wurde kamen natürlich
auch andere Kranke jeder Art und wurden wenn wir Mavromati
glauben dürfen ebenfalls von ihrem Leiden befreit Beſonders
geprieſen wird die angebliche Heilung der Frau eines gewiſſen
Georgios Marengopulos die ſeit vielen Jahren an Unterleibs
krebs litt und von den Aerzten ſchon aufgegeben war Rach ein
maliger Anwendung des Waſſers wurde ſie ſo behauptet man
völlig geſund Die Richtigkeit der Tatſachen wird was für die
Verhältniſſe ſehr bezeichnend iſt übereinſtimmend von orthodoxen
Griechen orthodoxen Kopten und Muhammedanern bezeugt Das
griechiſche Patriarchat hat ſchon eine Unterſuchung der ganzen
Angelegenheit eingeleitet über deren Ergebnis aber bislang nichts
bekannt iſt Da Barrage wegen ſeiner weltberühmten herrlichen
Gartenanlagen ganz abgeſehen von dem Rilſtauwerk einen ſehr
beliebten Ausflugsort für die Einwohner Kairos bildet würde
ſo eine kleine Wallfahrtsſtätte dort am Ende gar kein ſchlechtes
Geſchäft ſein und auch die frommen Griechen verſtehen ſich aufs
Geſchäft

Junge hüt di vor die Myopie Wir leſen in der Zeit
ſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins Die Ka
tholiſche Schulzeitung für Norddeutſchland erzählt eine
hübſche Geſchichte davon was für Unheil die Fremdwörter
anrichten können Jn einer höheren Schule wurden vor
kurzem die Schüler durch Augenärzte unterſucht Darauf gab
der Direktor einem Schüler folgenden Brief an ſeinen Vater
mit Werter Herr Die heute angeſtellte Unterſuchung hat
ergeben daß Jhr Fritz ſtark zu Myopie neigt Sie müſſen
in der Sache etwas tun Am nächſten Morgen brachte Fritz
dem Direktor folgenden Antwortbrief des Vaters Werter
Herr Direktor Beſten Dank für Jhre Nachricht Jch habe
meinem Sohne eine gehörige Tracht Prügel zuteil werden
laſſen und ich hoffe er wird es nicht wieder tun Sollte
er dennoch ſich wieder etwas zuſchulden kommen laſſen ſo
bitte ich um gütige Mitteilung Der Direktor wird hof
fentlich nie mehr Myopie ſtatt Kurzſichtigkeit ſchreiben
e

Iehte Nachrichten und Telegrammr

König Friedrich Auguſt in Leipzig

Leipzig 19 Febr König Friedrich Auguſt von Sachſen
begab ſich heute morgen zur Aufſtellung der Truppen der
Garniſon nach der Kaſerne des 107 Jnfanterie Regiments
Von hier fuhr er nach dem Atelier des Profeſſors Max
Klinger Der König folgte mit ſichtlichem Jntereſſe den
Erläuterungen des Künſtlers Unmittelbar nach dem Beſuch
des Ateliers begab ſich der König nach dem Graſſi Muſeum
und beſichtigte dort unter Führung des Direktors Profeſſors
Dr Weule einige Abteilungen des Muſeums Um 11 Uhr
begab ſich der König von hier zu Wagen nach der Univerſität
um Vorleſungen beizuwohnen Am Haupteingang der Ani
verſität wurde er in ſeiner Eigenſchaft als Rektor magni
ficentiſſimus der Landesuniverſität von Sachſen von Staats
miniſter Dr Beck dem königlichen Kommiſſar Kreishaupt
mann v Welck und dem Rektor magnificus Chun empfangen

und durch das Veſtibül und die Wandelhalle wo ihm dih
reich verſammelte Studentenſchaft begeiſtert hul e zahlnachher in das im erſten Obergeſchoß gelegene et und

ſprechzimmer und nach kurzem Verweilen in demſelb oren
das Auditorium geleitet Jm Auditorium des Gehen in

Profeſſors Dr Binding hörte der König eine Vorleſun rats
die Leiſtungsfähigkeit des künſtlichen oder indirettt über
weiſes im Strafverfahren der in Deutſchland infolge e
hebung der Folter zur vollen Anerkennung gekomme Auf

Profeſſor Dr Binding erläuterte an einem Mordfalle ſei
ſich im Jahre 1862 in Dresden ereignet hat ſein Th der
Tach einem Hoch der akademiſchen Hörerſchaft begab ſich da

w r deg Geheimen Rates Profeſ de
r Zirkel und hörte deſſen Vorleſung über den fag rsBergbau fung en ſächſiſchen

Verbeſſerung der gefundheitlichen Verhältniſſe in unſe

Kolonien nBerlin 19 Febr Heute abend fand im Kultusmi
rium eine Verſammlung von Verwaltungsbeamten Ge
lichen Aerzten ſowie von Kolonial und Miſſionsfteun
ſtatt in der die Aufbeſſerung der geſundheitlichen Verhält
niſſe in den evangeliſchen Miſſionsgebieten beſonders a
in den deutſchen Kolonien durch Auswanderung von ent
ſprechend vorgebildeten Aerzten Hebammen und Kranke
pflegeperſonen einmütig gefordert wurde Die Geſund
machung der Schutzgebiete ſei dringend nötig und unerläſſige
Vorausſetzung ihrer wirtſchaftlichen Erſchließung Man Wg
einig darin daß dieſe Aerzte und ärztlichen Hilfsperſonen
mit den Miſſionsgeſellſchaften Hand in Hand und in gemein
ſchaftlicher Arbeit tätig ſein müßten Zur Beſchaffung der
Mittel wurde ein Verein gegründet unter dem Namen
Berliner Verein für ärztliche Miſſion der in dem Hilfs

gebiet der Berliner Miſſionsgeſellſchaft tätig ſein ſoll Von
maßgebender Seite wurde dabei zum Ausdruck gebracht daß
die Kaiſerin den Zielen des neuen Vereins ein warmes n
tereſſe entgegenbringe und die Kolonialverwaltung dem Ver
ein ihre Unterſtützung nicht verſagen werde

Ein Anarchiſten Prozeß
Berlin 19 Febr Die 3 Strafkamer des Landgerichts J

verurteilte heute den Redakteur und Former Rudolph
Oeſterreich wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten Auf
forderung zum Ungehorſam gegen Anordnungen der Obrig
keit und Aufforderungen zu ſtrafbaren Handlungen zu 135
Jahren Gefängnis und den Metallarbeiter Richard Gohl
zu 2 Wochen Gefängnis Die anderen Angeklagten wurden
wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen Die Angeklag
ten waren beſchuldigt eine Broſchüre des holländiſchen Anar
chiſtenführers Domela Nieuvenhuis mit dem Titel Krieg
dem Kriege in Verlag genommen bezw verbreitet zu
haben Jm Jntereſſe der Staatsſicherheit wurde während
der ganzen Dauer der Sitzung die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen

Untergang eines Dampfers
Breslau 19 Febr Die Abendblätter melden Jn ver

gangener Nacht bald nach 12 Uhr iſt an der Ohlemündung
der Dampfer Fürſt Bismarck untergegangen der den Poſt
verkehr zwiſchen Breslau und Jeltſch vermittelte und heute
nach dem Odereisgang zum erſtenmal ausfahren wollte

Naſi Prozeß
Nom 19 Febr Jm Naſi Prozeß führte der Verteidiger

Lombardos aus Lombardo ſei nur ein Werkzeug in den
Händen Naſis geweſen Er vertraue u Freiſprechung ſei
nes Klienten Der Verteidiger Naſis leitete die Anklage
Naſis aus perſönlicher Gehäſſigkeit her und wies die Beſchul
digung der Unterſchlagung und Fälſchung zurück Naſi habe
in ſeinem ganzen Leben ſtets Beweiſe der Jntegrität gegeben
Jn dieſem Augenblick erloſch das elektriſche Licht im ganzen
Saal Da man im Dunkeln nicht weiterverhandeln konnte
ſo wurde die Sitzung unter großer Heiterkeit geſchloſſen

Arbeiterausſperrung
London 19 Febr Die von den Beſitzern der Tyne

Schiffsbauwerft angekündigte Ausſperrung an der
Nordoſtküſte hat heute begonnen Sie iſt die Folge eines
Beſchluſſes der Arbeiter der ſich gegen eine Herabſetzung der
Löhne ausgeſprochen hatte Die durch den Stillſtand der
Werke betroffene Zahl von Arbeitern beträgt 83 000

Neue Kämpfe in Marokko
Paris 19 Febr Admiral Philibert beſtätigt daß am

Qued Tannaſin ein Gefecht mit dem Mdalera Stamm ſtatt
fand Die Aktion der franzöſiſchen Truppen wurde von den
Mzab unterſtützt die ſich tags zuvor unterworfen hatten
Die Verluſte der Mdalera ſind ziemlich empfindlich Ebenſo
beſtätigt Admiral Philibert daß Oberſt Taupin am 16 und
17 Februar eine bedeutende marokkaniſche Abteilung in die
Flucht ſchlug die ihn im Defilsé von Berebah 25 Kilometer
ſüdöſtlich von Fedalah angegriffen hatten Die franzöſiſchen
Trupepn trieben den Feind mit dem Bajonet
ſieben Mal zurück Zwei Offiziere und mehrere Mann
wurden getötet drei Offiziere und mehrere Mann wurden
verwundet

Ein deutſches Seemannsheim in Konſtantinopel
Konſtantinopel 19 Febr Jn Gegenwart der Gemahlin

des deutſchen Botſchafters Freifrau von Marſchall fand
heute die feierliche Eröffnung eines deutſchen Seemanns
heims ſtatt

Karlsruhe 19 Febr Die amtliche K Ztg erklärt die
Nachricht daß die Regierung beabſichtige den Gehaltstara

und den Entwurf des Geſetzes über die Abänderung
Beamtengeſetzes wie ſie zur Zeit den Landſtänden vorliege

zurückzuziehen für unbegründet getanGörlitz 19 Febr Der Bergbaubetrieb der bei i
an der ſächſiſch böhmiſchen Grenze gelegenen Kupfer arm
Nickelwerke wurde eingeſtellt weil die Erzfeldergänge

und unlohnend geworden ſind derCatania 19 Febr In zahlreichen Ortſchaften aneng
Oſtſeite des Aetna wurden heute morgen drei leichte

ſtöße verſpürt ArieMadrid 19 Febr Der Abteilungschef im Miniſte in
des Aeußern Merry de Val iſt zum ſpaniſchen Geſand

Tanger ernannt worden e
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Handeol Geworbe und Verkehr

Kalolt Hartsalz Sylvinit Carnallit
Der zwischen dem Kalisyndikat und dem Kali

werkKrügershall ausgebrochene Streit gibt Veranlassung
zu folgender Aeusserung

In den achtziger Jahren als die damals junge Kaliindustrie
zuerst einen mächtigen Aufschwung nahm wurde von dem An
haltischen Fiskus als erstem Kainit gefördert bald darauf nahm
auch Neustassfurt und der Preussische Fikus diese Förderung
auf es folgten später Westeregeln und Aschersleben Diese
Werke garantierten damals für dieses Mineral mindest 23 Proz
schwefelsaures Kali Die Zahl der Kaliwerke blieb nicht auf
die vorgenannten beschränkt es kam bald Solvayhall Wilhelms
hall und noch andere hinzu die natürlich den Wunsch hatten
ebenfalls an dem Absatz dieser gut bezahlten Kainite beteiligt
zu sein Auch sie förderten ein Salz das den für Kainit fest
gesetzten Mindestgehalt an Kali hatte ohne dass dieses Kali
aber wie im Kainit gamz als schwefelsaures Kali wie man seiner
zeit annahm enthalten war Man befand sich hier in einer Not
lage da man nicht gut Chlorkalium als schwefelsaures Kali ver
kaufen konnte Aus diesem Dilemma fand man den Ausweg dass
man nicht mehr einen Gehalt an schwefelsaurem Kali garan
tierte sondern einen Gesamtkaligehalt Hierdurch wurde es
zweitelhaft gelassen ob man schwefelsaures Kali oder Chlor
kalium lieferte Aber auch den ursprünglich Kainit fördern
den Werken kam diese neue Fassung der Garantie zu Statten
Bei einigen erfolgten bald durch den gefährlichen Kainitabbau
Wassereinbrüche einige nahmen von der Förderung wegen
ihrer Gefahren Abstand Letztere und soäter entstandene Werke
versuchten gar nicht mehr die Kainitföſnderung auch wenn Sie
solchen hatten aufzunehmen bezw fortzusetzen und begnügten
sich zum weitaus grössten Teil mit der Förderung eines Pro
duktes in dem der Kaligehalt ein dem Kainit ähnlicher war Man
förderte sogenannte Hartsalzde Sylvinite Sylvin und andere
mehr die alle unter dem Sammelnamen Kainit vertrieben wur
den Reiner Kainit wird jetzt wenn überhaupt nur noch Von
ganz wenigen Kaliwerken geliefert Während die Hannover
schen Werke in der Hauptsache Svlvinit als Salze der Syndi
katsgruppe IV verkaufen liefern die Thüringischen Werke fast
ausschliesslich Hartsalz Von den Machthabern des damaligen
Syndikats wurde festgesetzt dass diese sogenannten Kainit
salze nicht mehr wie 6 Proz in Alkoho lösliches Chlor das
sind etwa 23 Proz Carnallit enthalten durften Die damals in
den Handel gebrachten Ersatz Salze für Kainit wiesen bis zu
dieser Menge Carnallit auf Die Festsetzung dieser Grenze ist
eine vollkommen willkürliche und nur nach dem damaligen Be
dürfnis d h aus bergbaulichen Gründen festgesetzt Es waren
zuerst die Kaliwerke Jessnitz die sich bei ihrem Eintritt ins
Syndikat vorbehielten eine grössere Menge 12 4 proz Kalisalz
fördern zu dürfen die dieser Vorschrift nicht entsprachen sie
lieferten rein hochprozentige Carnallite Wie aus dem letzten
Geschäftsbericht ersichtlich betrug die Förderung im Jahre 1907
51 048 dz reines Kali in Form von Rohsalzen für landwirtschaft
liche Verwertung das sind 4100 Doppelwaggons Ein gutes
Zeichen dafür dass diese Kalisalze der Landwirtschaft zusagen
Die Behauptung dass gerade das Chlor des Carmmallits schädlich
sei ist mithin durch den starken Verbrauch des Jessnitzer Car
nallits hinreichend widerlegt Wird aber ein Schaden durch den
Gesamt Chlorgehalt behauptet so muss angeführt werden

dass der dem Acker zugeführte Chlor in den meisten Ersat
Salzen höher ist als be Verwendung von Carnallit mit dem für
die Ersatz Salze festgesetzten Minimal Kaligehalt von 12 4
Prozent Während Kainit Ersatz Salze wie Sylvinit und Hart
salz bis zu 50 Proz Chlor enthalten weisen hochprozentige
Carnallite mur etwa 35 Proz auf Der früher in grossen Mengen
gelieferte echte Kainit enthielt allerdings nur etwa 25 Proz
Kommt es dem landwirtschaftlichen Verbraucher bei Verwen
dung von Ersatz Salzen darauf an dem Acker zugleich mit der
Kalidüngung möglichst wenig Beisalze zuzuführen so muss er
zweckmässig hochprozentigen Carnallit nehmen der etwa
30 Proz chemisch gebundenes Wasser enthält Er führt somit
mit einem Doppelzentner Carnallit dem Acker ausser 20 kg
Chlorkalium nur etwa 50 kg Beisalze zu während er bei Ver
wendung von Sylvinit usw demselben bei gleicher Kalimenge
75 bis 80 Kilo solcher Beisalze zusetzt Es ist zwar begreiflich
dass der jetzige Aufsichsrat des Kalisyndikats den Carnallit
werken die Lieferung von Ersatz Salzen nicht zubilligen
möchte berechtigt ist dieses Vorgehen jedoch nicht ganz be
sonders nicht in Anbetracht dass mit dem Jessnitzer 12,4 proz
Kalisalz so gute Resultate seit Jahren erzielt sind

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200 25 Diskonto 173 ,30 Deutsche Bank 235 25 Berliner
Handelsgesellschaft 157 25 Kanada 141 25 Baltimore 81 30
Paketfahrt 117 50 Nordd Llovd 105 50 Russische Anl von 1902
81 12 Laurahütte 211 37 Bochumer Guss 197 25, Harpener
196 12 Gelsenkirchen 184 00 Phönix 173 25 Dresdner Bank
136 ,62 Schaaffhausen 133,62 Lombarden 25 30 A E G 200 ,00

Tendenz RBuhig
Auf dem Kassamarkte notierten höher 3proz

Reichsanleihe 10 3 proz Konsols 10 Reichs Schatzscheine
O 10 Preuss Schatzscheine 25 Dürener Metall 2 Düsseldorfer
Waggon 50 Dürkopp 25 Arthur Koppel 1,80 Kupferwerk
Deutschland 50 Kronprinz Metall 50 Stettiner Vulkan 3
Höchster Farben 5 Schering 25 Annaburger Steingut Hotel
betriebs Gesellschaft 2 Lingel 4 Nordd Spritwerke 2 Kahla
Porzellan 3 Königszelt Porzellan 2 Rauchwaren Walter 50
Harkort Bergwerk 2 Langendreer 2 Harburg Wien 50 Da
gegen notierten nie d riger Vereinsbrauerei ,50 Oberschles
Zement 2 Archimedes 25 Kyffhäuserhütte 1,75 Haller Metall
2,50 Reichelt Metall ,50 Seebeck 2 Zeitzer Maschinen 3 Albert
Chemische Fabriken 2 Riedel 2 Stassfurt chemische Fabrik 2
Union chem Fabr 75 Kaiserhof Hotel 5 Nordsee Dampi
fischerei 5,50 Wessel Porz 50 Ver Dampfziegeleien 50 Zell
stoff Waldhof 2 Varziner Papierfabr 75 Zittauer Weberei 5
Caroline 3 Concordia Bergbau 50 Hoesch 1,50 Rhein Nassau

50 Thomée 2 Niederlausitzer Kohlen 25
Reichsbank Die am 3 März festzusetzende Dividende

des Instituts wird wie wir hören 95 Proz 8,22 Proz i Vorj
vielleicht auch einen geringeren Bruchteil hiervon abweichend
betragen

Die Banca Marmorosch Blank Co in Bukarest an der
die Darmstädter Bank Interesse hat verteilt für 1907
wieder eine Dividende von 10 Proz

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals
R Riedel Kemnitz In der gestern abgehaltenen Sitzung des
Aufsichtsrates wurde beschlosen der auf den 18 März einzu
berufenden Generalversammhung für das Geschäftsjahr 1907 eine
Dividende von 26 Proz gegen 34 Proz im Vorjahre in
Vorschlag zu bringen

Eisen und Stahlwerk Hoesch Dortmund Mit Rück
sSicht darauf dass andere Werke wie z B Phönlx Hörde im
zweiten Halbjahr erhöhte Ueberschüsse erzielt haben kann man
annehmen dass auch das gut eingerichtete Stahlwerk Hoesch
befriedigend gearbeitet hat Zudem hat die Cesellschaft einen
besonderen Dividenden Ergänzungsfonds angesammelt der jetzt
die Höhe von 1 300 000 Mk erreicht hat Die Gesellschaft kann
wie man in eingeweihten Kreisen erwartet demnach wenn das
zweite Halbjahr etwa ungünstiger abschliessen sollte einen Aus
gleich vornehmen Die Dividende betrug im vorigen Jahre
18 Proz Auf neue Rechnung wurden 573 000 Mk vorgetragen

Der Gelsenkirchener Bankverein Aktlengesellschaft Gelsen
kirchen schlägt für sein erstes Geschäftsjahr 1907 eine Divi
dende von 6 Proz vor Der Reingewinn beträgt 146 260 Mk

Reichelt Metallschranben Aktlengesellschaft in Finster
Walde Der Aufsichtsrat beschloss nach Abschreibungen die

die Verwaltung als reichlich bezeichnet für 1907 die Verteilung
einer Dividende von 14 12 Proz vorzuschlagen

h

Mai 42, per Sept 42, per

Die Vereinigung
der Kundschaft mitzuteilen dass es den Fabrikanten der Solinger
Industrie im Gegensatz zu dem Preisaufschlag auf Metallwaren
nicht möglich sei eine Preisermässigung eintreten zu lassen
weil der früher verlangte Aufschlag nicht durch die Preis
erhöhung der Rohmaterialien sondern durch erhöhte Arbeits
löhne begründet worden war

Vom Stabelsenmarkt wird geschrieben Der Stabeisenmarkt
wor in den letzten Wochen einigen Schwankungen ausgesetzt
Zu Beginn des Jahres entwickelte sich gerade in Stabeisen eine
regere Tätigkeit und es wurden ziemlich bedeutende Abschlüsse
gemacht Der Handel erstand angelockt durch die niedrigen
Preise grössere Posten Auch das Ausfuhrgescehäft
nahm anfangs des Jahres einen lebhafteren Charakter an be
gütnstigt durch billige Seefrachten nach dem Osten Daher
konnte sich der Beschäftigungsgrad der Werke das heisst der
gemischten Betriebe etwas erhöhen Die reinen Walzwerke
kamen nicht in Betracht da sie zu solch niedrigen Preisen nicht
verkaufen konnten Die regere Nachfrage veranlasste dann die
Werke mit ihren Preisen nach oben zu gehen Man forderte
für Stabeisen und leichtes Formeisen in Flussels en im In
lande mit Gewährung von Skonto bis über 112 Mk Bei Aus
fuhrgeschäften suchte man Flusswalzeisen auf 105 Mk frei See
hafen zu bringen was indes nur in seltenen Fällen gelang In
zwischen aber ist wieder ein deutlicher Rückgang eingetreten
der Markt ist ruhiger geworden Neue Aufträge von Bedeutung
sind in den letzten Wochen nicht gebucht worden und der Ab
ruf der Händler und Verbraucher hat nachgelassen Die Werke
sind ungleich beschäftigt In ungünstiger Lage befinden sich
naturgemäss die reinen Walzwerke Ihr Geschäft wird durch die
hohen Halbzeugpreise gelähmt Für Stabeisen und leichtes
Formeisen in Flusseisen sind die Nettopreise bereits wieder bis
auf 105 Mk gefallen für Martinware und sorgfältige Walzung
werden 110 Mk verlangt Der Exportpreis ſtellt sich auf 95 Mk
frei Seehafen Das Ausfuhrgeschäft ist schwierig In
Schweissstabeisen ist die Lage wenig erfreulich da
sich die Verbraucher abwartend verhalten Die Preisermässi
gung auf 135 Mk für gewöhnliches Handelseisen hat die erhoffte
Belebung des Geschàäftes nicht gebracht Das billige Flussstab
eisen trägt daran die Schuld Schrauben und Pressmuttereisen
kostet 145 Mk Nieteisen 162 ,50 Mk im engeren Bezirk Nach
entfernteren Gegenden wind billiger geliefert

Zur Krisis in den Sächsichen Vigognespinnereien Wie wir
meldeten, haben die Vigognespinner von Werdau Krimmitschau
und Umgegend eine Betriebseinschränkung beschlossen die sich
auf ca 700 000 Spindeln erstreckt Zur Ergänzung dieser Mel
dung erhalten wir vom Industrieverein Werdau folgende Aus
führungen Die Teilnahme an der Generalversammlung welche
den Beschluss der Betriebseinschränkung fasste war ausser
ordentlich gross da die Spinmnereien zu der Einsicht zu kommen
scheinen dass etwas geschehen muss um einer Deroute auf dem
Garnmarkte entgegen zu wirken Nach einer mehrstündigen
umfassenden Aussprache über die Angelegenheit wurde schliess
lich unter nahezu einstimmiger Beteiligung der Beschluss ge
fasst von Montag den 2 März bis auf weiteres mindestens aber
bis Ostern die Spinnereien wöchentlich einen Tag und zwar
Montag still zulegen Es wurde dabei der Wunsch ausge
sprochen dass mit den noch aussenstehenden Betrieben weiter
verwandelt werden möchte um auch diese noch zur gleichen
Massregel zu bewegn Ebenso sollen die in Rheinland West
falen und Süddeutschland gelegenen Vigognespinnereien in glei
chem Sime aufgefordert werden Die Situation des Garn
marktes und die Stellungnahme der Weberkundschaft beleuchtete
insbesondere ein Brief der Vereinigung Ebinger Trikotfabrikan
ten die das dringende Ersuchen an die Vigognespinmner richteten
den ruinösen Preisdrückereien und dem drohenden Niedergang
der Branche energisch durch Betriebseinschränkung entgegen
zutreten Auch andere grosse Garnkonsumenten äusserten sich

brieflich in gleicher Weise Weiter wurde in der Versammlung
darauf hingewjesen dass die noch nicht beigetretenen Spinne
reien mit ihrem Sonderstandpunkt geradezu auf einen wirtschaft
lichen Selbstmord hinarbeiten

Von der Vereinsbrauerei zu Greiz war die Tantiemesteuer
für das Geschäftsjahr 1905/06 in der Höhe des ganzen Jahres
satzes erhoben worden Das Reichs gericht nun hat ent
schieden dass die im Geschäftsjahr 1905/06 erhobene Tantieme
steuer mur für die Zeit vom 1 Juli 1906 bis 30 September 1906
sofern das Geschàäftsjahr am 30 September endet zahlbar ist

Auf Reklamationen hat die Brauerei der im Vorjahre ge
zahlten Tantiemesteuer zurückgezahlt erhalten

Die diesjährigen Wollauktionen des Merinozüchter Vereins
finden wie aus Berlin berichtet wird an folgenden Terminen
t tion am 12 März 2 Auktion am 6 Mai 3 Auktion
am 23 Juni

Mancdels Depeschen
Berlin 19 Februar Priv Tel Der Aufsichtsrat der

Deutschen Kontinental Gas Gesellschaft zuDes s a u schlägt der am 28 März stattfindenden Generalver
sammlung bei gegen das Vorjahr beträchtlich erhöhten Rück
stellungen die Verteilung von 82 gegen 8 Proz Dividende
vor An der Dividende nimmt ein Vergrössertes Aktienkapital
zum ersten Male teil

Hamburg 19 Febr Priv Tel Der Abschluss der Nord
deutschen Bankin Hamburg weist einen Bruttogewinn
von 8 196 510 Mk und einen Nettogewinn Von 6 078 520 Mk aus
Der am 28 März statttindenden Generalversammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 9 Proz wie im Vorj vor
geschlagen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 19 Febr Am Fräühmatkt notierten
Weizen inl 206 209,00 Roggen inl 194 196,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
172 18 mittel 163 171 gering 158 162 russischer mittel u gern

Mais runder 156,00 159,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 152 162 gute 163 180 russische und Donau leichte 150
bis 103 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 180 186 kleine

Weizenmehl 00 26,75 29,50 Roggenmehl o und 1 25,20 27,30Weinenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 75 18 25 Alles frei Bahn
Hamburg 19 Febr Weizen flau Mecklenburger und Ost

Holsteiner 200 210 Roggen flau Mecklenburger und Altmärker
180 200 russ eit 9 Pud 1015 157,00 Gerste flau südruss eit
129,00 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 163 173 Mais

ruhig America muxed eit 11400 La Plata eif 109 00
est 19 Febr Weizen flan per April 11,58 Gd 11,54 Br perOktober 10,14 Gd 10,15 Br Roggen per April 10,15 Gd 10,16 r

per Oktober 8,75 Gd 68,76 Br afer per April 7,76 Gd 7,77 Br
er Oktober Gd, Br Mais per Mai 6,68 Gd 6,69 Brps per August 16,65 Gd 16,75 Br

Zuchker

Hamburg 19 Febr Rüäübenrohzucker 1 Prod Basis 880Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg nrs

vorm nachm abends
per Februar 1159,55 19,60 19,70 MK

März 115,70 19,75 19,80Mai 20,05 20,10 20,10r An 20,40 20,45 20,50Oktober 19,40 19,40 19,50Derember 19,35 19,40 19,46ruhig behauptet stetig
Kaffee

Hamburg 19 Febr Good average Santos
vorm nachm abends

per März 325 Gd 823 Gd 3251 GdUt 38 d a Gd 3 GdSeptember 385 Gd 33 Gd 33 GdDerember 234 Gd 34 Gd 335 Gdruhig higBremen 19 Febr Kaffee ruhig
o0od average Santos per März 42, perz i Pnn P P

ruhig ruhi
Havre 19 Febr Kaffee

Solinger Stahlwarenfabrikanten beschloss Solrſtus
Branntwein 40 Pol Pro

105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 100 re
Nordhausen 19 Febr

74 ,75 75 25 M per loko Liefernng ohne Fass ab Brennére ln
Hamburg 19 Febr Spiritus fest per FebrFebr März 832 Gd per März April 32 Gd S der

Petroleum
Hamburg 19 Febr Petroleum tfest Standard white 0

Fettwaren und Oele
Bremen 19 Febr Schmalz fester Loko Tabs und

Doppeleimer 39 irkinoln 19 Febr
Hamburg 19 Febr

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 19 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24,75 28 p

Stärke 14,50 WenehtMagdeburg 19 Februar Prima Kartotftelstärke ung

100 kg 25,50 25 75 Mehl fur

ko T
53

Räbol loko 77,50 per Mai 76 50 9
Räbol ruhig verzollt 75,00

Wolle
Bremen 19 Febr Baumwolle ställ Upl loko mida

Städtischer Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion

Berlin 19 Febr Es ſtanden zum Verkauf 434 Rinder
Kalber 1425 Schafe und 17 825 Schweine Bezanhlt war
für 100 Pfund oder 50 kg Sschlachtrewicht in Mark bezw
1 Pfd in Pfg Kälber a feinste Mastkälber Von für
mast und beste Saughälber 82 86 Mk b mittlere Masteaſt
und gute saugkälber 71 76 Mk c geringe Saugkälber 42
48 Mk d ältere gering genährte Kälber PFresser MSchafe a Mastlämmer und jüngere Masthammel 78 81 nur
b ältere Masthammel 68 71 Mk c mwässig genährte iamm
und Schafe Märzschafe 55 59 Mk d Holsteiner Niederungr
schafe Mk auch pro 100 Pfd Lebendgewicht r

Schweine Man zahlte für 100 Pfd mit 20 Proz Tat
a vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuningen
54 Mk b fleischige 50 52 Mk c gering entwickelte 45 di

49 Mk d Sauen 50 Mk sVerlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb bliepe
ungefähr 200 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ganz schleppend und wird nicht aus verkauft Ausgesuchte
Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schafen fand noch
nicht zwei Drittel des Auftriebes Absatz Der Schweinemartt
verlief gedrückt und schleppend und hinterlässt erhebliches
Ueberstand

582 Pfg

Metalle
Glas gow 19 Febr Mittag Roheisen willg Middlesbrough

warrants 489
London 19 Febr Chili Kupfer k stetig 56 8 Monat 56 Zinn

Straits stetig 126, 3 Monat 125 Blei span träge 14 englisoh
15 Zink gewöhnliche Marke stetig 21, spez Marke 22

Axnerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 18 2 18 2 Ohicago 18 2 t18 3
Weizen p März S Weizen p Märzv Mai 100 Sss8s v Mai 92 SMais p März S Mais p Märzu Mai 69 69 i e p Msgi 60 SoMehl clears 4,85 4,85 Hafer p Mai 525 523Kaffee Vair Rio Nr 7 S S v gut 465 451p Febr 6,85 5,88 Roggen p Mai so 801

April 95 5,95 Schmalz Febr 7,05 7, 10
Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,82 7,37do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 STendeng Weizen stetig Mais willig

Schiffsnachrichten
Hamburg 19 Febr Hamburg Amerha Linie Dortman

von Ostasien 17 Febr nachm von Portsaid abgeg Sueyia
nach Ostasien 17 Febr nachm von Suez abgeg Antonin
nach Nordbrasilien, 18 Febr mittags 12 Uhr von Vigo abgeg
Swakopmund von Westafrika 16 Febr von Las Palmas abgeg
Numantia 17 Febr morgens 11 Uhr von Vokohama nach Astoria
abgeg Kronprinzessin Cecilie von Mexiko 18 Febr nachm
von Havana abgeg Syria nach Westindien 19 Febr morgens
12 Uhr 25 Min von Crxhaven abgeg Aragonia von Ostasien
18 Febr in Suez angek Assyria 18 Febr in St Thomas an
gek Scotia 17 Febr in St Thomas angek Schaumburg
17 Febr von St Thomas über Havre nach Hamburg abgeg
Mecklenburg 17 Febr von St Thomas über Havre und Bremen
nach Hamburg abgeg Spezia 19 Febr morgens 7 Uhr von
Nagasaki nach Hongkong abgeg Constantia nach New Vork
und Newport News 18 Febr abends 9 Uhr 20 Min Lizard
pass Meteor Mittelmeerfahrt 19 Febr morgens 8 Uhr Von
Pera abgeg Pontos nach dem La Plata 18 Febr nachm
6 Uhr von Bilbao abgeg Troja nach Südbrasilien 18 Febr
von Sao Francisco do Sul abgeg Bosnia 18 Febr nachm Il Uhr
von New Vork nach Boston abgeg Odenwald 16 Febr in
Porto Columbia angek Fürst Bismarck nach Havana und
Mexiko 18 Febr nachm 4 Uhr von Santander abgeg Virgina
nach Westindien 17 Febr Ponta Doarnel pass Schwarzburg
nach Westindien 18 Febr morgens von Antwerpen abgesg
König Wilhelm II vom La Plata 18 Febr nachm 1 Uhr Von
Boulogne abgeg Pennsvlvania von New Vork 19 Febr misgs
5 Uhr 30 Min Lizard pass Nassovia 18 Febr von Rosario nach
Montevideo abgeg Sparta 18 Febr von Colastine nach Monte
video abgeg

Hamburg 19 Febr Woermann Linie Khalit auf Ausreise
Dienstag Ouessant pass Eleonore Woermann auf Heimreise
Dienstag in Conakry angek Lothar Bohlen auf Heimreise Diens

tag Dover pass tBremen 19 Febr Nordd Llovd Schleswig gestern 6 Uhr
morgens in Marseille angek Prinz Regent Luitpold gestern
1 Uhr nachm von Southampton abgeg Göben gestern 10 n
abends in Nagasaki angek Prinz Heinrich heute 10 Uhr m
von Penang abgeg Preussen gestern 9 Uhr abends Borkua
Riff pass Roon heute 4 Uhr morgens von Bremerhaven a n
Prinz Eitel Friedrich gestern 7 Uhr abends Von Southampton
abgeg Cassel gestern 2 Uhr nachm Cape Henry pas o r
prinzessin Cecilie gestern 12 Uhr mittags von New Vork abges
Helgoland heute 9 Uhr vorm in Bremerhaven angek

asserstäncdle
bedeutet ber unter Null eS Weh

Saaie ung VnatrutArtern Brückenpeg ſIe Febr ſ Febr
Nebra Op 2 10 230P 70 90 e 2Weilssentels Op 24 m pa

Up 7 J 7 16Trotha 40 2,561 ßAlsleben Op 48 54 18Up I 6 v 7 11Bernburg 66 zKaibe p u T eUp I 1 42 o 52Moldan TIser gor Eibe
v e r h i WVebr Fall Wuchs C Febr alle

gid wen ſ Tor an cPrag 25 Wittenberg 2 8ſungbunzl 02 Rosslau 57aun 0,2 BarbyPardubita 4 WVagdeburg bBrandeis 0,58 Tangermde 2 öMelnik 201 16 Witienbge 1Leitmeritz 18 41 Dönmitz Pg 8 7
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